
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

106 (20.4.1920) Erstes und Zweites Blatt



Ls, « a »vre !» i
inKarlsrube sret in ? Hau ?
geliefert monatlich 4 .KVMk .
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatlich 4 .S0 Mk .
Auswärts durch unsere
Agenturen bezogen 4 .A>V ! k.
nionutlich . am Postkchalter
abgeholt monatlich 4 .4U Mk ..
vierteljalni . l 'i .M Mk .. durch
den Briefträger frei ins
Haus gebracht monatlich
4 ,7 >'<M . vterteliährl . 14.2SM .
Verlag . SchrMleit « ng

u :; d fticictinstöstelle
RitteritraSe 1.

Karlsruher Tagblatt
dt « Saelv . ^ m>vareillcz « tle
oder deren Raum M Pf « ..
Reklamezeile Z.— Mk ., an

erster Stelle S.K« Mk .
Rabatt nach Tarif .
Anzeigen -Annahme
vis 12 Uhr mittags ,

kleinere Anzeigen spätesten «
bis 4 Udr nachmittags .

« e« ?

Sernsvrechamchlüsse :

« chriftleitungNr .W u.^ L, »

adische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift
Die Pyramide "

»» Badische Morgenpost
Verantwortlich sitr Politik : Martin Holzinger : für den wirtichattlicheu . badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhardt : für Feuilleton : jtarl Ioho und Hermann W eick : für Inserate , t . V . Heinr . « ch ri ev er .

Drucl und Verlag : C . F . Müllers che Hofbuchhandlung m . b . H ., sämtliche in Karlsruhe . Berliner Redaktion : vr . Kurt Heinrich . Friedenau . Fregesrrabe KS/S6 . Teleph .-Amt Uhtand 29V2 . Für unverlangte Manuskripte
oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefugt ist .

117 . Jahrg . Nr . 1W . Dienstag , den 20 . April 19Z0 Erstes Blatt .

Vor den Wahlen .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

yedrabtel :
politischen Kreisen hat der Austritt einer

gar - en Reihe hervorragender Mitglieder aus
i^er Deutsch - Nationaleu - Volkspartei begründe¬
te ». Aufsehen erregt . Der beste Kops der Deuisch -
nativnaleu , Dr . Klemens von Delbrück , der zu¬
gleich öie beste Tradition des alten preußischen
Beamtentums verkörpert , wurde wogen unge¬
nügender Gesinnungstüchtigkeit planmäßig yin -
ausgegranlt . Graf von Posadowsky , der wohl
nur persönliche Freunde und Verehrer besitzt ,
verzichtete nicht nur seines Alters wegen auf
eine neue Kandidatur , sondern auch weil ihm
das neue robuste Parteiwesen nicht mehr paßte .
Dasselbe gilt in erhöhtem Maße von Herrn
von Kardorff , der von jeher eine Persönlichkeit
innerhalb seiner Partei gewesen ist und die er¬
kannte Wahrheit über die abgekarteten Schlag¬
worte .stellte . Wie wir hören , wird die Deutsche
Bolkspartei , zu der sich Herr von Kardorsf poli¬
tisch um Unterkunft gewandt hat , diesem eipen
sicheren Wahlkreis zuweisen , während die übri¬
gen Herren , die sich resigniert von den Deutsch¬
nationalen abgewandt haben , es nicht so leicht
haben dürften , wieder in das Parlament zu ge¬
fangen .

Dr . Stresemann , der am Sonntag aus der
. im Srtznngssaale des preußischen Abgeordneten -

Hauses in Berlin abgehaltenen Tagung des
. ^ entralvorstandes der Deutschen Volkspartei

seine Programmrede hielt , ließ deutlich erken¬
nen , daß er die Deutsche Volkspartei als das
zugkräftigste Sammelbecken für alle unzufriede¬
nen Elemente , die nicht völlig reaktionär sind ,
betrachtet .

Unserer Meinung nach ist der Weg zur Ge¬
sundung nur möglich durch BetbeAgltnng der
alten Koalition mit Verstärkung des bürger¬
lichen Einflusses . Man darf hoffen , daß nach
den letzten Erscheinungen innerhalb der. Dentsch -
Nationalen -Bolkspartet diese Anschauung auch
in rechts gerichteten Kreisen anerkannt wird ,
i^ lo wcnn Herr von Kirdorfs , der .stellvertreten -

, der ' Vorsitzender der Fraktion der Dentsch - Na -
.tionalen -Volkspartei in der Preußischen Lan -

> desVersammlung war , die Rethen der Deutsch -
nationalen verläßt , so tut er dies , weil er die
Unmöglichkeit des deutschnationalen AlleS - oder
Nichts -Standpunktes erkannt hat .

Die Konferenz in San Anw.
'

.. . / Eigener Drahtbericht .)

Paris , IS . April . Nach einer amtlichen Havas -
'

Meldung wird sich die Konferenz inSan Nemo
zunächst mit der türkischen Frage beschäf-

. tigtzn .
Der nach San Nemo gereiste politische Mit¬

arbeiter des ,Mcho de Paris " meldet , die fran¬
zösische Regierung sei gebunden durch das Lord
Derb « gegebene Versprechen , die französischen

' Truppän würden den Maingau an dem Tag'
.räumen , an dem die deutschen Truppen zu -
rvckgrzogen werden .

PariS , lg . April . ( Eig . Drahtbericht .) Das
„Hournal " stellt fest , daß Italien bis jetzt
noch ni ' cht seine Zustimmung zu einem gemein -

- iamen Schritt der Alliierten in Berlin gegeben
habe .

Tan Nemo , IS April . (Eig . DrahtSericht .)
lAgenzia Stefani .) Der amerikanische
Botschafter bestickte Nitti und SciaIoja .
Nitti empfing Lloyd George und Mille¬
rand .

Paris , 19. April . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Agence Havas meldet aus San Remo , daß
Amerika an der Konferenz dort nicht ver¬
treten sein werde .
Vorbereitung des Rückzugs der Franzosen aus dem

ZNaingau.
>Eigener Drahtbericht .)

^ Paris , IL. April . Der „Matin " meldet aus
Franks u r t a . M . : Die französische Ka¬
vallerie in der Zone , die sich vor dem Brücken¬
kopf von Mainz ausdehnt , ist zurückgezogen .
Ueberall nimmt man Anzeichen davon wahr , daß
die Franzosen vcn Rückzug vorberei¬
ten .

Die Einwohnerwehren .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , IS . April . ( Wolff . ) Die deutsche
. Negiernng hat an den Vorsitzenden der in¬

teralliierten U eberwach nngskom -
?njssion für das Heer eine Note gerichtet ,
>n der sie betont , daß die Ententenote vom
l2 . März über die Ei nwohnerwehr von
unzutreffenden Voraussetzungen ausgeht . Die
Einwohnerwehren seien in den Wirren des vori -
Ken Jahres zu dem Zwecke gegründet worden ,
durch UnterstüHnng der militärischen Kräfte in
Verbindung mit den berufsmäßigen Polizei -
Organen die Heimat vor vollständiger Auflösung
» er Ordnung zu bewahre » . Bei Gründung wie
^uch bei Ausbau der Einrichtnug sei der Ge¬
danke an die Verwendung zu militäri¬
schen Zwecken ausgeschlossen gewesen .

. -^ ie Möglichkeit , daß die Einwohnerwehren
^ " kr durch den Friedensvertrag verbotenen
«Ucvbiltsation Vorschub leisten könnten , sei schon

deshalb nicht vorhanden , weil die Organisation
des einheitlichen Zusammenschlusses von Reichs¬
wehrtruppen entbehrt . Die Einwohnerwehren
hätten zweifellos dazu beigetragen , die all¬
gemeine Sicherheit in Deutschland
zu befestigen und in den Unruhen der letz¬
ten Wochen große Vermögenswerte vor der
Vernichtung bewahrt . Der Nutzen der Einwoh¬
nerwehren habe aber auch im Auslande vollstes
Verständnis gefunden . Die deutsche Regierung
habe daher keinen Anlaß gehabt , die Bildung
der Einwohnerwehren vor der interalliierten
Kommission zu verheimlichen und lediglich dem
unter Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse
aufgebotenen Drucke weichend habe sie sich zur
Auflösung der Wehren in ihrer jetzigen Form
entschlossen . Die deutsche Regierung vermöge
aber nicht anzuerkennen , daß die Bestimm » « - ,
gen des Friedensvertrages sie zwingen , der Be - !
völkerung jede Möglichkeit des bis auf weite¬
res unbedingt nötigen Selbstschutzes zu ver¬
sagen . Die Aufrechterhaltung der inneren Ord¬
nung fei die Hauptvoraussetzung dafür , daß den
Bedingungen des Friedensvertrages nachge¬
kommen werden könne ; es werde geprüft wer¬
den , welche zulässigen Einrichtungen weiterhin
diesem Zwecke dienen könnten unter Wahrung
ihres lokalen Schutzcharakters und Vermeidung
jeder militärischen Organisation und Ausbil¬
dung .

Eine schwedische Stimme .
( Eigener Drahtbericht .) ' >

Kopenhagen , 19 . April . „Svcnska Dagbladet "

schreibt : Die deutsche Regierung
'kann das west¬

liche deutsche Industriegebiet nicht sich selbst über¬
lassen . Die Auslösung der Einwohner¬
wehren ist ausgeschlossen . Schon der
Versuch , die Einwohnerwehren aufzulösen , stößt
auf Widerstand . Die Frage der Entwaff¬
nung Deutschlands wird für die wichtigste
auf der Ententekonferenz in San Remo er¬
klärt . Außer Frankreich sind die Alliierten wenkg
an der Sache interessiert . Von diesem Srand -
puukte aus ist der Wiederausbau Europas weit¬
aus wichtiger . Frankreichs Forderungen einer
Entwaffnung der Reichswehr und der Ein¬
wohnerwehren sind darauf zurückzuführen , daß
durch sie der Fortbestand der gegenwärtigen
deutschen Zentralmacht ermöglicht wird , währeno
die französische Politik die Zerstücke¬
lung Deutschlands anstrebt .

Norwegen und der Völkerbund.
( Eigener Drahtbericht .)

Ehriftiania , 19 . April . ( Wolff .) Einer Mit¬
teilung des Generalsekretariats zufolge hat die
Regierung einen Gesetzentwurf eingereicht , wo¬
durch ein Kredit von 235 Millionen Kronen
verlangt wird als Anteil Norwegens an
den Verwaltungskosten des Völkerbundes
bis zum 31 . März 1921. Die Regierung wird
das Völkerbundssekretariat benachrichtigen , daß
nach ihrer Ansicht d>e Beschließung dieses Kredits
Aufgabe der Generalversammlung des Völker¬
bundes ist . Der Völkerbund hat Norwegen ein¬
geladen , zu der Tagung , deren nächste tu Brüssel
stattfinden wird , drei Vertreter zu entsenden .

Znm denlsch 'pMscheu Abkommen.
( Eigener Drahtberich : . !

Warschau , 19. April . ( Wolff .) Am IS . und
17. April fanden Besprechungen statt zwischen dem
Ministerpräsidenten , dem Eisenbahnminister , dem
Postminister , dem General Hall er und Sir
Reginald Tower bezüglich des deutsch - pol¬
nischen Abkommens . Sobald die Wahlen
für die Konstituante beendigt sind , hat die Stadt
Danzig einen Entwurf auszuarbeiten , der in
Übereinstimmung mit dem im Januar von Sir
Reginald Tower ausgearbeiteten Projekt ge¬
prüft werden wird . Ferner nnrd die Frage der
Verteilung des deutschen Staats¬
gutes zwischen Polen und Danzig erörtert . Die
Frage des Baues eines großen Hafens wird
später Erledigung finden . Da die Regierung
der Mächte keine Entscheidung getroffen hat ,
wurde beschlossen , daß die polnische Regierung
in Paris Schritte unternimmt , um zu einer
raschen Entscheidung zu gelangen . Man erwägt
die Umgestaltung oder Aufhebung der
Sicherheitswehren , was für die Verbesse¬
rung der Beziehungen dieser beiden Staaten not¬
wendig ist.

Sir Reginald Tower teilt die Anschauung der
polnischen Regierung , daß Danzig ein be¬
deutender Hafen Polens werden
müsse , zunächst als Handelshafen , dann als
Kriegshafen . Die polnischen Vertreter wünschen ,
mit Danzig die besten Beziehungen zu unterhal¬
ten . Polen wird die ' Versorgung Danzigs mit
Lebensmitteln bis zur nächsten Ernte über¬
nehmen .

Das Betriebsrätegcsetz für Oberschlesien zenehmigt .
( Eigener Drahtbericht .)

Breslau , l9 . April . ( Wolff .) Die interalliierte
Regierungskommission in Oppeln teilt dem Ost¬
deutschen Nachrichtendienst amtlich mit : In eini¬
gen Zeitungen wurden in den letzten Tagen das
Gerücht verbreitet , daß die interalliierte Regie¬
rungskommission für Oberschlesien beschlos¬
sen hätte , das Inkrafttreten des Betriebsräte -

gefetzes zu verhindern . Dies ist nicht der Fall .
Soweit diese Frage erörtert worden ist , hat die
interalliierte Regierungskommission sich ihr ge¬
widmet , ohne sich dasür oder dagegen auszuspre¬
chen , und die Erklärung abgegeben , daß sie erst
nach genauer Untersuchung in der Lage sein
werde , einen Beschluß für diese wie fiir andere
Fragen zu fassen . Die interalliierte Regierungs¬
kommission hat jetzt beschlossen , daß das Be¬
triebsrätegesetz in Kraft zu treten
hat .

Sieg der overussischen Arbeiterschaft im Kampfe
gegen französische llebergriffe .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Breslau , 19 . April . Der endgültige Termin

für die Wahlen des Betriebsrätegeset¬
zes in Oberschlesicn wird noch bekannt gegeben
werden . Damit Hat der Kamps der oberschle -
sischen Arbeiterschaft mit einem vollen Siege ge¬
endet . Die General st reikandrohung
wird also nicht zur Ausführung kommen .

Die Polen !
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19. April . Das polnische Plebiszit -
Kommissariat für Schlesien , gezeichnet Korsanty ,
und sämtliche polnische Parteien haben sich
in einem in deutscher und polnischer Sprache ge¬
haltenem Flugblatt vom 1V . April für die
Maßnahmen der Entente in Oberschlesien
eingesetzt und in hetzerischer Weise gegen das
deutsche Vorgehen Stellung genommen .
Der Aufruf enthält außer einer großen Anzahl
von Tatsachenverdrehungen anch mehrere offen¬
bare Lügen , dereu Tendenz allerdings sehr ein¬
deutig ist. Sämtliche deutsche Arbeiter¬
organisationen Haben in einem Gegen -
aufrus dazu Stellung genommen , in dem die
polnische Methode der bewußten Irreführung
aufs Schärfste verurteilt wird .

Gerüchte.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19. April . In Berliner Handels¬
kreisen waren heute Gerüchte verbreitet , wo¬
nach die von der polnischen Regierung
verfügte vollständige Verkehrsstörung ans Er¬
folge der russischen Sowjetarmee zurückzuführen
sind . Man sprach schon vor einigen Tagen von
einem Durchstoß der Bolschewisten bei Lemberg .
Diese Gerüchte scheinen jedoch unbegründet zu
sein . In der Ukraine scheint es vor kur¬
zem Bauernunruhen gegeben zu haben , die sich
gegen die Bolschewisten richteten . Infolgedessen
soll die bolschewistische Heeresleitung genötigt
gewesen sein , Truppen nach der Ukraine zu sen¬
den .

5

Die Lage in Pommern .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 19 . April . (Wolff .) An amtlicher Stelle
wird über die Lage in Pommern gesagt : Die
Kommission , die unter der Führung des Gene¬
rals von Oltershausen die angeblich reak¬
tionären Gegenden Pommerns besucht hat , sieht
die Lage nicht pessimistisch an . Es wurde
z. B . festgestellt , daß sich tatsächlich Angehörige
der früheren Baltikumtruppen auf den einzelnen
Gütern höchstens in Trupps von IS bis 20 Mann
befanden . Nach anderen Meldungen sollen in
Greifswald verschiedene Kompagnien aus
Studenten und ans Baltikumtruppen zu jeder Ak¬
tion bereit sein .

Versammlungsverbot im besehten Gebiet .
( Eigener Drahtbericht .)

Aachen , 19 . April . ( Wolff .) Die interalli¬
ierte Rheinlandskommission verfügte
zur Sicherung der Besatzungstruppen das Ver¬
bot der Abhaltung von Versammlungen
politischen oder sonstigen Charakters bis zum
17 . Mai , sowie von Ansammlungen von
mehr als fünf Personen . Die öffentlichen Lokale ,
Theater usw . sind während einer Woche nm 9 Uhr
abends zu schließen .

Der Eisenbahnerstreik in Oesterreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Wien . 19 . April . ( Wolff .) Ein Aufruf der
österreichischen sozialdemokratischen Arbeiter¬
partei und der Gewerk ' chaftskommifsion der Ge¬
werkschaft der Eisenbahner gibt bekannt ,
daß nur eine kleine Gruppe Eisenbahner in W >en
und den nächsten Stationen den Streik nicht
abbrechen will . Da es in den nächsten Tagen
in Wien und in allen österreichischen Industrie -
vrten an Brot fehlen würde , wenn diese
Gruppe ihren Willen durchsetzt , werden die Le¬
bensmittelzüge unter Bewachung nach Wien ab¬
leitet werden .

Ausstand Wiener Eisenbahner .
( Eigener Drahtbericht .)

Wien . 19. April . Den Blättern zufolge beschloß
gestern eine Versammlung der Wiener ^ - üd -

bahnange st eilten einstimmig entgegen dem
Beschlüsse der Vertrauensmänner der sozial¬
demokratischen E ' i

'enbahnergewerkschaften , den
Streik fortzusetzen .

Sie HMge NuwAer nnieres Mattes uMM ö Seiten.

Der Slaatsvoranschlag für das
Aechnungsjahr IM.

Der für die Zeit vom 1 . April 1929/21 auf¬
gestellte Staatsvoranschlag ( also für das Rech¬
nungsjahr 1929) zeigt gegenüber seinen Bor¬
gängern ein durchaus verändertes Bild . Schon
rein äußerlich fallen verschiedene Aenderungen
auf . Zwar enthält er wie seine Borgänger zehn
Hauptabteilungen . Weggefallen sind die Ver¬
kehrsanstalten ( Eisenbahn , EisenbaHnschulden -
tilguugskasse , Main -Neckarbahu , Bodenscedampf -
schissahrt und Kraftwagenlinien ) , in der slbtei -
luug des Finanzministeriums die Steuer - und
Zollverwaltung . Dagegen sind durch d ê Ver¬
mehrung der Zahl der Ministerien von vier auf
sieben drei neue Hauptabteilungen dazu gekom¬
men .

Auch in den Abschlußzahlen zeigt sich die Ver¬
änderung der Zeitverhältnisse . Während die
Ausgaben des ordentlichen Etats im Jahre 189N
im ganzen 54 Millionen Mark betrugen in d fürs
Jahr 1916 auf 198 Millionen Mark angewachsen
waren , erreichen sie sür das Jahr 1929 die Hohe
von 169 Millionen Mark , ohne daß wesentlich
neue Aufgaben in Angriff genommen ivorven
wären . Die Steigerung der Ausgaben ist viel¬
mehr in der Hauptsache auf die Erhöhung öer
Gehälter und Löhne , die Teuerungszulagen , die
Steigerung der Materialpreise uud dergl . be¬
dingt . Während bisher der ordentliche Etat im
allgemeinen nur mit wenigen Ausnahmen mit
einem geringen Einnahmeüberschuß abschloß , der
nur ganz selten zur völligen Deckung der außer¬
ordentlichen Ausgaben , wenigstens voranschlags¬
mäßig hinreichte , auch ab und zu einen Fehl¬
betrag aufwies , betragen nach dem neuesten Vor¬
anschlag die ordentlichen Ausgaben nur die Hälfte
der ordentlichen Einnahmen , so daß sich ein Ein¬
nahmeüberschutz von rund 169 Millionen Mark
ergibt , der die Ausgaben des außerordentlichen
Etats sogar noch um nahezu 38 Millionen Mark
übersteigt . Allerdings sind hierbei die aus frühe¬
ren Haushaltszeiträumen aufrecht zu erhaltenden
Kreditreste des außerordentlichen Etats noch nicht
berücksichtigt . Fhre Höhe kann somit noch nicyl
genau angegeben werden . Schätzungsweise siud
desHall » hierfür gegen 45 Millionen Mark ange¬
nommen , so daß sich voranschlagsmäßig hiernac ,
ein Fehlbetrag von 7 Millionen Mark ergeben
würde , das ist aber nur eine Annahme nnd es
ist bei der vorsichtigen Schätzung und Aufstellung
des Voranschlags nach früheren Erfahrungen mit
größter Bestimmtheit anzunehmen , daß der Vor¬
anschlag , wenn nicht unvorhergesehene neue Aus¬
gaben an den Staat herantreten sollten , vl'
einen Fehlbetrag abschließen werde . Hierzu
kommt noch , daß es bisher nie möglich war , alle
für einen HanshaltszeitraniN bewilligten Kredite
des außerordentlichen Etats in diesem völlig auf¬
zubrauchen , es ist vielmehr stets ein mehr oder
weniger hoher Kreditrest am Schluß des Haus¬
haltszeitraums unverbraucht geblieben nnd auf
den folgenden Zeitraum zu übertragen gewesen .
So wird es also auch diesmal sein . Nach Abgabe
der Eisenbahnen ans Reich verbleibt nach Zah¬
lung des gesamten Schuldendienstes noch eine
reine Rente von etwa 32 Millionen Mark , die
noch nicht im Voranschlag in Rechnung gestellt ist .
Hiernach wäre statt mit einem Einahmeüberschnß
von 33 mit einem solchen von im ganzen 79 Mil¬
lionen Mark zu rechnen . Zieht man hiervon
die zu übertragenden Restkredite mit 4S Millionen
Mark ab und nimmt man an , daß nur 29 Mil¬
lionen Mark der Gesamtkredite am Schluß des
Haushaltszeitraums (April 1W9/21 ) .-̂ och unver¬
braucht sind , so wird sich als Endergebnis immer
noch ein Einnahmeüberschuß von 4S Millionen
Mark nnd ein Stand des nmlanfenden Be¬
triebsfonds von 139 Millionen Mark ergeben .
Baden hätte also größere Geldreserven als am
1 . August 1914. Der letztere Stand wurde mit
besonderem Stolz als die beste Finanzlage be¬
zeichnet , die das Land je besessen . Selbst in nor¬
malen Zeiten wird ein Abschluß wie der vor¬
liegende als sehr günstig bezeichnet werden müp
sen , um so mehr ist dies bei dem ggeuw ^ rtigen
Voranschlag nach den riesigen Anforderungen
der letzten Zeit an die Staatskasse angebracht .
Dabei ist aber noch zu berücksichtigen , daß der
umlaufende Betriebsfonds , in den die Ueber -
schüsse eines Jahres abgeführt werden und aus
dem soweit möglich die Fehlbeträge zu decken sind ,
die noch nie dagewesene Höhe von 46,5 Millionen
Mark ans Ende des Jahres 1918 erreicht hat .
Zum Vergleich soll hier angeführt werden , daß
der Betriebsfonds vor dem Krieg sich in einer
Höhe von etwa 29 Millionen Mark bewegt hat ,
im Jahr 1917 bis auf den eisernen Bestand au >-
gebraucht war .

Von dem Betriebsfonds wird regelmäßig durch
Finanzgesetz ein bestimmter Betrag vorweg als
eiserner Bestand ausgeschieden , und zwar in einer
Höhe , wie er erfahrungsgemäß zur ungestörten
Aufrechterhaltung des Kafsenverkehrs uud der
glatten Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen
der Staatskasse erforderlich ist . Mit dem Anwach
sen des Staatsvorgnschlags , dem wachsenden Um¬
fang der Zahlungsverpflichtungen , insbesondere
auch dem Reich gegenüber , hat wiederholt auf
eine stärkere Ausstattung dieses eisernen Bestan¬
des des Betriebsfonds gedacht werden müssen .
So ist er im Haushaltszeitraum 189t/9S von
damaligen K,S auf 9,5 Millionen Mark und im
Jahr 1914 auf IS Millionen Mark erhöht worden .
Nach dem gegenwärtigen , überaus günstigen
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Stand soll er auf 30 Millionen Mark hinaus¬
gesetzt werben . Nach schätzungsweiser Berech¬
nung wird das Rechnungsjahr ISIS , das aus¬
nahmsweise bis zum 31 . März 1920 läuft , mit
einem Einnahmeüberschutz von 78,1 Millionen
Mark abschließen , so Satz sich der umlaufende Be¬
triebsfonds auf den letzteren Zeitpunkt auf 124F
Millionen Mark erhöhen wird . Nach Abzug d .' s
eisernen Bestandes mit 30 Millionen Mark , die

. selbstverständlich unangreifbar sind , verbleibt
immer noch ein Betrag von 94,K Millionen ver¬
fügbar , gegeu den der im Voranschlag angenom¬
mene Fehlbetrag bedeutungslos erscheint .

Zur Besserung der StaatSfinanzen trägt auch
die Uebergabe der Eisenbahnen ans Neich bei .
Baden ist nicht mir der Sorge für die Deckung
des Fehlbetrags im Eisenbahnbetrieb enthoben ,
er verbleibt ihm vielmehr noch aus den ihm vom
Reich für die gestundete Abfindungssumme zu
zahlenden Zinsen nach Abzug des gesamten Schul -
deudienstes ein jährlicher Reinertrag von 34 Mil¬
lionen Mark zur Verfügung , betrübt wird das
Bild dagegen durch den Wegfall des Errrags der
Landeseinkommen - und Vermögenssteuer , womit
der bewegliche Faktor in den Einnahmen großen¬
teils weggefallen ist . Durch Anpassung des
Steuerfutzes der Einkommensteuer an den je¬
weiligen Bedarf mar die Finanzverwiltung je¬
weils in der Lage , den Staatsvoranschlag im
Gleichgewicht zu erhalten . Diese Möglichkeit
wird künftig wegfallen , weil an Stelle der Lan¬
deseinkommensteuer die Überweisungen aus der
Reichseinkommensteuer treten werden , auf deren
Höhe Baden jedoch keinen Einslutz mehr hat . Die
Entschädigung für die badische Einkommensteuer
wird in der Höhe des Neinertrags dieser Steuer
im Jahr 1919 zuzüglich « v . H . berechnet . Der
Reinertrag stellte sich im Jahr 1919 auf 149,6 Mil¬
lionen Mark , dazu kommen noch S v , H . und
die weiteren Nachträge zur Einkommensteuer , so
datz sich nach Abzug der Mgänge eine Summe
von rund 160 Millionen Mark ergeben wird , die
das Reich jährlich zu zahlen hat . Bezüglich der
Einnahmen aus der Einkommensteuer wird somit
Baden , abgesehen von dem Nachteil , datz eS kei¬
nen Einflutz mehr auf die Feststellung der Höhe
des Ertrags hat , keine wesentliche finanzielle Ein¬
buße erleiden . Dagegen bedingt der Wegfall der
Vermögenssteuer mit rund 8S Millionen Mark
im Jahr 1919 einen Ausfall in dieser Höhe . Als
Ersatz für diesen Ausfall soll die bei Einführung
des Vermögenssteuergesetzes im Jahr I9N6 auf¬
gehobene Ertragsbesteuerung aus Grundver¬
mögen und Gewerbebetrieb wieder eingeführt
werden . Eine Kapitalsteuer kann nicht in Be¬
tracht kommen , weil inzwischen schon das Neich
eine Kapitalertragssteuer eingeführt hat . Ob
die aufgehobene Ertragsbesteuerung wieder in
ihrer alten Form aufleben wird , ist noch nicht
bekannt , weil der betreffende Gesetzentwurf dem
Landtag noch nicht zugegangen ist . Diese Steuer
wird aber , so viel steht fest , einen Betrag von
13 Millionen Mark erbringen , so datz immer noch
ein Einnahmeausfall von 72 Millionen Mark
verbleiben wird . Bekannt ist bis jetzt nur , datz
für die Ertragssteuer ein Steuerfuh von 13 Pfg .
von IM Mark Steuerwert des Grundvermögens
und des gewerblichen Vermögens in Aussicht ge¬
nommen ist. Es scheint , datz dieser neuen Er -
tragsbesteuerung die Steuerwerte , wie sie nach
den Bestimmungen des Vermögenssteuergefetzes
zu bestimmen sind , zugrunde gelegt werden sollen .
Nach den betreffenden Bestimmungen des Ver¬
mögenssteuergesetzes betrage i , abgesehen von den
vorgesehenen Ermäßigungen und Erhöhungen ,
die Steuerwerte für die Grundstücke einschließ¬
lich der Waldungen 2,57 , für die Gebäude 4,34
und für das gewerbliche und landwirtschaftliche
Betriebsvermögen 2,19 Millionen Mark , im gan¬
zen also 9,31 Millionen Mark . Einschließlich der
zu erwartenden Nachträge kann für das Steuer -
jahr . 1920/21 bei dem erwähnten Steuerfutz von
13 Pfg . von 100 Mark Steuerwert ein Ertrag
von 13 Millionen Mark angenommen werden .
Zu der Ausgestaltung dieser neuen Steuer im

- einzelnen kann erst Stellung genommen werden ,
wenn der Gesetzentwurf im Wortlaut vorliegen
wird .

Die übrigen direkten Steuern , nämlich die
Beförsterungs - und Wandergewerbesteuer sowie
die Gewerbesteuertaxen und der Gewinnanteil
der Badischen Bank , deren Erträge übrigens un¬
erheblich sind , werden der badischen Siaatskasse
verbleiben . Bon den indirekten Steuern sind die
ertragsreichsten nämlich die Weinsteuer mit 1,4
und die Biersteuer mit 11.S Millionen Mark weg¬
gefallen . Für die Weinsteuer erhält die Staats¬
kasse bis zum 30 . Juni 1928 eine jährliche Ent¬
schädigung von 2,1 Millionen Mark , die dem
durchschnittlichen Ertrag dieser Steuer in den
Jahren 1893 bis 1912 entspricht . Sie macht somit ,
so lange es keinen guten Herbst gibt , finanziell
kein schlechtes Geschäft . Im letzten Jahre bezif¬
ferte sich der Ertrag der badischen Weinsteuer auf
1.4 Millionen Mark , er blieb also um rund 700 000
Mark geringer als die Reichsentschädigung . Da¬
gegen bleibt die Entschädigung aus der Bier¬
steuer mit 1,6 Millionen Mark weit hinter dem
Ertrag dieser Steuer für die Landeskaffe zurück ,
die letztmals 11,2 Millionen Mark ertrug .
Gegenüber dem bisherigen Ertrag der Erb -
schafts - und Schenkungssteuer mit I Million
Mark erhält Baden aus der Reichskasse künftig
eine Ueberweisung von jährlich 2,8 Millionen
Mark . Mindererträge dagegen liefern die
Fleischsteuer mit 355 000 Mar ? , die aus die Hälfte
des vorjährigen Ertrags zurückgegangen ist , die
Sporteln und Verwaltungsgebühren usw . von
nahezu 1 Million Mark , sowie die Hundstaxen
um ein Viertel , die nur noch 575 890 Mark er¬
tragen . Diese Ausfälle können aber glücklicher¬
weise das günstige Bild im wesentlichen nicht
trüben . »l . G .

Deutstbs Nationalversammlung.
w . Berlin . 19. April .

Präsident Fehrenbnck eröffnet die Sitzung um
3 .2« Uhr . >

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfs
über die
Grundschulen und die Aushebung der Vorschulen .

Abg . Dr . Mumm lD .N .) befürwortet eine An¬
zahl Anträge seiner Partei , die u . a . den Reli¬
gionsunterricht als ordentlichen Lehrgegenstand
festlegen wollen . Dies entspreche den Forderun¬
gen der Verfassung . Ferner wollen wir die
Rechte der Vorschullehrer wahren . Endlich soll
der Privatunterricht möglichst uneingeschränkt zu¬

gelassen und Gründe des Gewissens dabei an¬
erkannt werden .

Abg . Bruckhoff (Dem .) bittet , die Anträge ab¬
zulehnen , da die Verfassung alles Nötige be¬
stimme .

Abg . Dr . Zöphel (Dem . ) stimmt dem zu .
Reichsminister Dr . Koch : Der erste Antrag ,

der den Religionsunterricht betrifft , ist durch die
Bestimmungen der Verfassung erledigt . Das
Ministerium des Innern hat unparteiisch und
eifrig sich bemüht , durch Verhandlungen mit - dem
Lande überall dem Geist der Verfassung zu seinem
Recht zu verhelfen . Die Rechte der Vorschul¬
lehrer sind nicht gefährdet . Der dritte Antrag
ist überflüssig .

Abg . Dr . Runkel «D .V .» spricht für die An¬
träge .

Die Anträge der Rechten werden abgelehnt .
Das Gesetz wird in zweiter Lesung ange¬

nommen .
Es folgt die erste Beratung eines Gesetz¬

entwurfes über die
Versorgung vou Militärpersonen

und ihrer Hinterbliebenen bei Dienstbeschädigun¬
gen iReichssürwrgegesetz .

Der Entwurf wird dem Siebener -Ausschutz
überwiesen .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Anfragen .
Interpellationen Eupeu , Malmedy und Durch¬
gangsverkehr nach Ostpreutzen u . a .

<̂ lutz nach ^ 5 Uhr .

Deutsche Lemolratische ZZarlei .
Tagung des Parleiausschusses .

Auf der Tagung des Parteiausschusses am Samstag
und Sonntag in Berlin wuröe die politische Aus¬
sprache durch einen Vortrag des Vorsitzenden , des Ab¬
geordneten Senator Dr . Petersen eingeleitet , der
eingehend darlegte , daß nur durch die Koalition der
demokratischen Parteien der politische und wirtschaftliche
Wiederaufbau erreichbar ist . Der Einfluß der Demo¬
kratie . die beute die kleinste der Koalitionsparteien ist .
muh aus der Wahl starker hervorgehen , um unserer
Politik größere Einwirkung auf die Koalitionspolitik
zu geben . Dabei ist hervorzuheben , dah Parteien , die
sich zu einer Koalition »ufammenfchliehen , diese nicht
scheitern lassen können an Personenfragen und an ein¬
zelnen Paragraphen . Ist die Koalition Lebensfrage für
unseren Staat , so darf sie nur gelöst werden wegen
grundsätzlicher entscheidender Differenzen . Es -ging un¬
ter dieser Koalition voran in Deutschland : wir waren
beim Wiederaufbau , das Volk reckte sich , die Menschen
hoben wieder den Koos , die Arbeiterschaft zeigte Arbeits¬
lust , als der geradezu irrsinnige Versuch , die verfas¬
sungsmäßig « Regierung zu stürzen und an Stelle des
Rechts die Gewalt als entscheidenden Faktor zu setzen,
uns um mindestens « in Jahr wieber zurückwarf . Die
spezifischen Merkmale oftelbischen Junkertums traten bei.
dieser Gelegenheit hervor : eigen « Neberschätzung , Un -
terschätznna der fremde » Stärke und Mangel an jeg¬
lichem politisch « » Angenmah . Wenn auch nicht gesagt
werden kann , das , die Rechtsparteien die Leiter des Pnt -
sches gewesen sind : die Forderungen Kapps standen
sämtlich ausschließlich aus der Agitationswerkftätte die¬
ser beiden Parteien : sie sind di« moralisch und politisch
Verantwortlichen . Wenn sie ihn wirklich Hätte » ver¬
hindern und ihre Verfassungstreue hätten beweisen
wollen , so hätten sie vorher an die Oeffentlichkeit treten
und ihre Ablehnung rechtzeitig hervorheben müssen .
Wenn sie aber so lange vorsichtig zurückhielten , als der
Kapv -Putsch vielleicht doch noch Vorteil versprach , so ist
« S lächerlich , nachher dl« moralische Verantwortung ab¬
zulehnen . Jetzt suchen di« Rechtsparteien KaHital zu
schlagen aus dem sogenannten Generalstreik . Dieser
„ Generalstreik " war kein Generalstreik , überhaupt kein
Streik . Alle Kennzeichen eines Streiks fehlten . Es
hanb « lt « sich um ein « politische Demonstration durch Ar¬
beitsruhe . um auf diese unblutige Art den starken Wil¬
len des Volkes zu dokumentieren , sich nicht durch die
Gewalt ein « r kleinen Minderheit regieren zu lassen .
Der Gewaltstoh von rechts bat dann , wie vorauszusehen
war . einen Gewaltstoh der Radikalen von links aus¬
gelöst . Mit Rachdruck , ebenso wie später die Minister
Dr . Koch und Dr . Blun ck. hob Petersen hervor , datz
alle Behauptungen , als ob die Regierungen oder die
Demokratische Partei sich einem Druck der Gewerkschaf¬
ten gefügt hätten , ins Gebiet der Fabel und Lüge ge¬
hören . Im Wahlkampf wird unsere Partei bestehen als
sichere Hüterin des gleichen Rechts , als Vorkämpfe -
rin gegenüber einer Klassenherrschaft von links wie von
rechts . Dnrch das Verhalten der Parteien rechts und
links mutz die Koalition für jeden Tieferblickenden an
Bedeutung gewinnen . Jeder andere Weg als die Koa¬
lition muh in den Sumpf führen . Wir gehen in d« n
Wahlkamp ! unter Aufrechterhält » » « des Gedankens
der Koalition , aber vorsichtig gegenüber de» beiden an¬
deren Koalitionsvarteien . Wir ivissen nicht , ob und
wann die sozialdemokratischen Parteien sich wieder ver¬
einigen und unter welchen Bedingungen das
geschehen wird . Unsere Partei muh und wird die Trä¬
gerin des neuen Deutschlands sein : keine Klassenvartei
kann Deutschland führen , auch keine Partei , die kon¬
fessionell gebunden ist . sondern nur eine Partei , die im
wahrsten Sinne eine Volkspartei . eine nationale , eine
soziale und demokratisch « Volkspartei ist und auf wirt¬
schaftlichem , politischem und kulturellem Gebiet der Ge¬
rechtigkeit und dem Ausgleich der Interessen aller dient .

Abg . Nuschke entwickelte hierauf taktische
Richtlinien zur kommenden Wahl . Er führte u . a .
aus : Die taktischen Richtlinien für die Reichstasswah¬
len ergeben sich für die Deutsche Demokratische Partei
aus den letzten Ereignissen von selbst . Der Anschau¬
ungsunterricht . der dem deutschen Volke erteilt wurde ,
ist eindrucksvoller als alle Flugblätter : au ! den Kapp -
Putfch ist der Linksputsch und der Franzosen - Einmarsch
in den Main - Gau gefolgt . Unsere klare Marschlinie
lautet : gegen jede Diktatur von rechts oder
links ! Als Koalition haben wir die Verfassung ge¬
schaffen , den finanzielle » Zusammenbruch oerhindert und
auch sonst die dringendste » Gesetz« verabschiedet : Wir
brauchen uns unserer Arbeit nicht zu schämen : sie kann
sich sehen lassen . In den Wahlkamps treten wir aber
in erster Linie als Partei und nicht als Koalition . Man
kann es beklagen , datz die Sozialdemokratie das Erfur¬
ter Klassenkampfprogramm geistig nicht zu überwinden
vermocht hat , aber jetzt , wo sie mit ihm in den Wahl -
kampf zieht , haben mir das gute Recht , unsere gegen¬
sätzliche Auffassung zur Vollsoztali -
fierung und zur Beamtenwahl zu betonen , wie sie im
Erfurter Programm vorgesehen ist . Für uns bleibt die
Privatwirtschaft die Regel und ohne Erhaltung der
Einzeltüchtigkeit ist ein Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft schlechterdings unmöglich . Die Rechtsparteien
haben mit ihrem Votum gegen die Versafsung nicht nur
die Grundlagen des neuen Staates negiert , sondern
auch in den Grundrechte » die Privatwirtschaft , die Er -
haltung des Erbrechts , die Frauenreckne und die Siche¬
rung der Bcamteurechte verworfen . Inden , sie den Et .it
ablehnten und sich der sofortigen Verabschiedung der
Wehrgesetze im Mär , IN « widersetzten , sännen sie den
Boden für je » ' demmungs - und vcrantwortnngslo ' e
Politik , auf der der Kapp -Pntsch gedeihen konnte . Die
nationalen Gegenwartssragen sind : Revision des
Friedensvertrages . Herstellung der Reichs -
einheit auf der Grundlage der Selbstverwaltung .
Schaffung eines Groh - Deutschland und Schutz
vor weiterer Zerstückelung des Reiches . Ties « nationa¬
len Fraaen sind nur dnrch die demokratische Politik zu
lösen . Deshalb ist heute mehr denn je national und
demokratisch identisch . Di - demokratische Politik ist die

nationale Politik . Unsere Richtlinie für den . Wahl -
kampf ist gegeben : gegen jede Diktatur von rechts und
links , für die Erhaltung der Privatwirtschaft , für eine
soziale Demokratie und sür die einzig mögliche natio¬
nal « Politik .

Den beiden Vorträgen folgte eine längere Aussprache ,
die mit der einstimmigen Annahm « folgender Anträge
s» l- h :

I . Der Hanptausschutz der Deutschen Demvkra ' ischen
Porte ! sendet den F r e u n d e n i n K r a » k f u r t a . M .
u » d dem M a i » g a « die herzlichsten Grütze in flam¬
mende »! Protest gegen die empörende Willkür der Fran¬
zosen in der sicheren Hofsnung , datz dieser Versuch der
Demütigung das Gegenteil bewirk « n und den natio¬
nalen Stolz aller Teutschen und das Festhalten an der
deutschen Republik bestärken werde .

S . Der Parteiausschutz gedenkt mit lebhafter Teilnahme
der deutschen Mitbürger , die in den Abstimmungs¬
gebieten des Westens und des Ostens vor der Ent¬
scheidung über di« Reichszugehörigkeit ihrer Bezirke
stehen . Er erwartet , datz Regierung . Verwaltung und
Bevölkerung in entschlossenem Zusammenarbeiten alles
daran setzen werden , die feindliche Propaganda unwirk¬
sam zu machen , und diese Gebiete beim deutschen Reich
zu erhalten .

Der Zentralausschutz dankt den Deutschen in Nord¬
schleswig sür ihr Bekenntnis z^ u- Deutschtum und
spricht di« Erwartung aus . datz i » Nordschleswig die
Grenzziehung im Sinne ehrlicher nationaler Selbstbe¬
stimmung erfolgen wird .

3 . Der Ausschutz der Deutsche » Demokratische » Par¬
te ! ersucht den Vorstand und die Fraktion , dahin zu
wirken , datz die Verordnung über den vorläufigen
Wirtfchaftsrat unbedingt noch vor dem
Auseinandergehen der Nationalver¬
sammlung zur Verabschiedung gelangt und
sich dafür einzusetzen , datz der Wirtschaftsrat in feinem
Aufbau die beruiene Gesamtvertretung der Sachver¬
ständigen der deutschen Wirtschaft wird und so ein « kon¬
tinuierliche und von höchster Sachverständlgkeit getra¬
gene Wirtschaftspolitik zum Aufbau einer nationalen
Volkswirtschaft gewährleistet .

4 . Der Parteiansfchuh spricht der Parteileitung
und Fraktion seinen Dank für ihre entschlossene
und klar « Haltung bei den politischen Ereignissen der
letzten Zeit aus .

Die allgemeine Arbeltsein st ellung war
als außerordentliches Abwehrmittel gegen die Umsturz -
bcwegung der Kapp und Genossen in den vom Umsturz
ergriffenen und bedrohten Reichsgebieten angebracht ,
um auf unblutigem Weg « den verbrecherischen Anschlag
zu überwinden .

Der Ausschuß spricht sein Einverständnis auch damit
aus . daß die Parteileitung und die Deutsche Demokra¬
tische Fraktion der Nationalversammlung mit gleicher
Entschiedenheit die verfassungswidrigen Ueber -
griffe gewerkschaftlicher Verbänd « auf
das Gebiet der Reichsregierung und Gesetzgebung zu¬
rückgewiesen und damit die demokratischen Grundsätze
der staatsbürgerlichen Gleichberechtigung aller Volks¬
schichten gewahrt haben .

5 . Tic Deutsche Demokratische Parte ! gedenkt mit
Teilnahme unserer deutschen Stammesbrüder im
Saargebiet iind wird sich auch fernerhin aller
Röte der Saarbewohner mit allen Kräften annehmen .

R « ichsm !nist «r Dr . Koch schilderte die Unterschiebe
und Vorteile des neuen Reichswahlgeletzes von
dem bestehenden Wahlgesetz . Er hob dabei h«rvor , daß
infolge der Kürze der Zeit für die Beratung auf manche
Wünfche verzichtet werden müsse . Die Aussprache über
di« s«n Punkt der Tagesordnung schloß mit der An¬
nahm « des folgenden Antrages Hirschfeld - Stettin :
„Der Parteiausfchuß wolle beschließen , daß für die be -
vorstehend « Wahl der Parteivorstand die Reichs -
liste ausstellt . '

Sodarm schloß Dr . Petersen die Taguin mit dem
Wunsche : „ Aus Wiedersehen nach gewonnener Wahl¬
schlacht !"

Saöischer Landtag .
Der Arbeitsplan des Landtags .

I » Kreisen des badischen Landtags besteht die Absicht ,
die Beratung des neuen Staatsvorauschlags für
sobald als möglich in Angriff zu nehmen , um noch
eine » größeren Teil bis Mitte Mai erledigen »u kön¬
nen . Zu diesem Zeitpunkt wird der Landtag auf 3— 4
Wochen wegen der Wahlen zum Reichstag seine Arbei¬
te» aussetze » . Die einzelnen Hauptabschnitte des
Staatsvoranschlags sind wie folgt verteilt worden : der
Voranschlag über den Landtag a » Abg . We ! hmann
iSoz .l . der über das Staatsministerium an Abg . Gör¬
lacher (Ztr .) , über das Ministerium des Auswärtigen
an Abg . Ihrig lDeml . über das Finanzministerium
an Abg . Seubert <Ztr .) , über das Miuisteirum des
Innern an Abg . Dr . Schofer tZtr .1 . üb «r das Ju¬
stizministerium an Abg . Marum lSoz .) . über das
Ministerium des Kultus und Unterrichts an Abgeordn .
Stockin ger <Soz .) , über das Arbeitsinimsterin i an
Abg . Dr . Glockner (Dem .) und der über das Murg -
werk und die Oberrechnungskammer an Abg . Haber -
mehl «D .Ntl .) .

Nach den Reichstagswahlen (Mitte Junil wirb der
Landtag die noch nicht erledigten Posten des Staats¬
voranschlags verabschieden und sich der Beratung der
verschi « d «nen G « sctzcntwnrfe lLandwirtfchaftskammer -
aefetz , Besoldungsgesetz , SiedelungSgesetz und anderer
m«hr > zuwenden . Die neue Gemeindeordnung soll erst
nach der Sommerpause im Herbst durchberaten werden .

Sodische Politik.
Zahlung der „ kriegsobgabe für das Rechnungs¬
jahr ISlS " und der „Sriegsabgabe vom Ver¬

mögenszuwachs " .
Die Abgabepflichtigen werden darauf auf¬

merksam gemacht , datz es sich bei obengenannten
Kriegsabgaben um zwei in jeder Hinsicht ge¬
trennt zn haltende Abgaben handelt . Um
Weiterungen und Unannehmlichkeiten zu ver¬
meiden , mutz daher bei Zahlungen genau an¬
gegeben werden , auf welche von beiden Abgaben
sie sich beziehen . D ' e eine Abgabe ist im Steuer¬
bescheid mit . .Kriegsabgabe für das Rechnungs¬
jahr 19l9 "

, die andere mit „Kriegsabqabe vom
Vermögenszuwachs " bezeichnet . Erfolgt die Zah¬
lung in Kriegsanleihestücken , so können diese
nicht etwa für beide Steuerarten zusammen unter
Benützung eines Antragformulars bei der
Bank eingereicht werden ? es ist vielmehr un¬
bedingt nötig , datz die zur Zahlung der einzelnen
Steuerarteu bestimmten Stücke getrennt und je
mit einem besonderen Antragsformular ein¬
gereicht werden ? denn die von der Bank aus¬
gestellten Bescheinigungen gelten nur für die
Steuergattung , auf die sie lauten , ewe andere
Steuer kann damit nicht beglichen werden . Die
Vordrucke zur Einreichung der Wertpapiere und
zu den Anträgen an die Reichsschuldeuvenval -
tung auf Verrechnung von Reichsi 'chuldbuch -
sorderungen aus Kriegsabgaben werden von den
Finanz - und Hauptsteuerämtern unentgeltlich ab¬
gegeben . (Amtlich .)

Vei der Bürgermeistenvahl in W !esloch
wurde Rechtsanwalt Dr . Wilh . Götz mit 46 von 70
abgegebenen Stimmen gewählt . D « r neue Büro ^rmei -
fler stammt aus Dertingen bei Wertheim und steht im
40. Lebensjahr . Nack Bestehen seiner juristischen Prü¬

fung war «r einig « Zeit bei der Stadtverwaltung Mann¬
heim tätig und lieh sich 1M7 als Rechtsanwalt in Em¬
mendingen nieder . Den Krieg hatte er fast vollständig
mitgemacht : zuletzt war er in englische Gefangenichaft
geraten .

Eröffnung des Haltepunkts St . Roman .
Am 1 . Mai d . I . wird der zwischen Halbmeil und

Schiltach gelegene Haltepunkt St . Roman sür den
Personen - , Gepäck - , Ervrehgut - und Milchverkehr er¬
öffnet .

Zur lleberWung im Lehrerberuf.
Nach zahlenmätzigen Feststellungen soll mit Be »

ginn des neuen Schuljahres ein Ueberschutz von
rund 2M Lehrkräften vorhanden sein . Diese
Lehrerüberzahl rührt davon her , datz während
des Krieges eine besonders reichliche Zahl von
weiblichen Lehrkräften dem Lehrfach zugeführt
wurde , jetzt aber eine grotze Zahl zurückgekehrter
Kriegsteilnehmer aus Feld und Gefangenschaft
ihre Wiederverwendung begehrt .

Um diese zu ermöglichen , sollen jüngere Lehre¬
rinnen . besonders solche, deren Eltern sich in
guter Vermögenslage befinden , auf unbestimmte
Zeit des Dienstes enthoben werden .

In den Tageszeitungen wird nuu unter der
Ueberschrist „Mangelnde soziale Fürsorge " mit
Recht eine auskömmliche Beihilfe bis zur Wieder¬
verwendung der zeitweilig zu Enthebenden ge¬
fordert ? denn in den überwiegenden Fällen han ^
delt es sich um die Töchter von kleinen und mitt¬
leren Beamten , die hier in Frage kommen . Taft
aber die Beamtenschaft heutzutage durchgehend
nicht auf Rosen gebettet ist, darüber sind sich ja
alle Bevölkerungsschichten klar . Es wird aber
in jenem öffentlichen Anruf die Ueberzeugung
ausgesprochen , datz durch zweckmätzige Matz¬
nahmen der Regierung sich diese Dienstenthebun¬
gen zweifellos vermeiden liehen . In welcher
Richtung diese Mahnahmen erfolgen könnten ,
möge kurz hier dargelegt sein :

Schon lange vor dem Kriege wurde in den
Schulzeitungen immer und immer wieder aus¬
geführt und nachgewiesen , dah das Stunden¬
deputat der Lehrer weit über das Mah normaler
psychischer Leistungsfähigkeit hinaus geht . Es
wurde stets betont , dah von dem Augenblicke
ab , wo die Kräfte des Lehrers verbraucht sind ,
das auferlegte Deputat aber noch nicht erfüllt ist ,
das Unterrichten stets zum Schulhalten herab¬
entwürdigt wird . Es wurde auch ohne Scheu
klargelegt , datz das „Tchulbalten " einen breiten
Raum im Unterrichtsbetrieb einnimmt , nicht
durch die Schuld des Lehrers , der sich bewutzt ist ,
was er zunächst seiner Würde , dann aber dem
Volkstum im besonderen schuldig ist . Festgestellt
wurde , datz sür dieses so überaus volksschädigeude
„Schulhalten " die Schuld nicht auf den Lehrer ,
sondern auf die Einsichts - und Verständnislosig -
keit sich im Unterrichten verausgabender Lei¬
stungsmöglichkeiten bei all den Schichten , die nicht
am eigenen Leibe den besonders raschen Ver¬
brauch der Kräfte eines fruchtbringenden , begei¬
sterten und begeisternden Unterrichts , wie es doch
von der Lehrperfönlichkeit schlechten verlangt
wird , verlangt werden mutz , im Interesse des
Vottsvorbildes und der Erziehung , zurückfällt .
Nur Aerzte haben ein Verständnis durch ihre
Praxis davon erhalten , wie . jwerspannt die von
Lehrer geforderten Leistungen zu bewerten sind .
Sie haben auch teilweise aus ihrer Berufserfah¬
rung heraus öffentlich auf all die schweren Schä¬
digungen und Gefahren am Lehrer und beson¬
ders am Volksganzen hingewiesen , die auf diese
Deputatsüberspannungen zurückzuführen siud .
In der Praxis und dort , wo die Folgerungen
aus der Lehre zu ziehen waren , blieb man taub
oder verständnislos .

Mit der Lehrerdeputatssrage . die bei all den
sehr schön klingenden Schnlresormsragen ver¬
schwiegen wird , ist aber die Frage eines lebens¬
vollen , gedeihlichen und wachrhaft erzieherischen
Unterrichts aufs allerengste verknüpft . Die Leh¬
rer wützten auf diese Frage sehr vieles und
Selbsterlebtes zu sagen . Mit der Aufbürdung
vieler Stunden , fei es dem Lehrer oder dem
Schüler , erreichen wir die Erlösung vom viel -
bcklagten „Schulelend " am allerletzten .

Daher die Forderung : Man schraitbc das
Plfichtstuudenmatz der Lehrer ( und Schüler ) auf
ein normaler Leistungsfähigkeit entsprechendes
Matz znrück durch Verwendung sonst brotlos zu
machender Kräfte , die ihre Arbeitskraft , ihr Wis¬
sen und Können eben auch dem Volksganzen
dienstbar machen möchten , um so mitzuarbei¬
ten am Wiederaufbau Deutschlands . Die For
deruug der Mitarbeit darf und soll doch nicht
durch den Staat selber hintertrieben werden !

Eine zweite Forderung im Interesse einer ge¬
deihlichen Volkserziehung ist die Herabminde -
rung der hohen Klassenstände . Hier in Karls¬
ruhe werden auf Ostern wieder Anfängerklaffen
lErstklätzler ! ) mit jeweils über vierzig
Schülern gebildet . Man braucht nicht Fach ,
mann zu sein , um einzusehen , datz diese Zahl
für hilfslose Kinderchen von 6 Jahren zu hoch
gegriffen ist und ein einigermatzeu gedeihlicher ,
tieferer und individneller Unterricht unmöglich
ist. Rein äutzerlich kam , auch dieser Zahl „das
nötige Wissen " beigebracht werden . Man frage
aber dann auch weiterhin nicht nach den tieferen
Werten , wie man es im alten Staat ja und bc-
wuht auch nicht getan hat . Es soll dies nur ge¬
sagt sein im Hinblick auf die vielen Reform -
vorschlägen der verschiedensten Seiten . Mehr als
dreißig Kinder in einer Anfängerklafse ist vom
Uebel . Das lehrt die Erfahrung und sollte ohne
weiteres uns allgemein einleuchten . Wir haben
heute Lehrerübersluh . Sollte da auch diesem
elementaren Mißstand nicht Abhilfe geschaffen
werden , geschaffen werden können ? ! Einwände ,
wie Mangel an Schulsälen , sind sehr häufig gar
zu nichtig .

In Nummer 91 des „Karlsruher Tagblatt "
wurde mit . der Bezeichnung „Karlsruher Schul -
Nöte " mit Recht auf das Unrecht hingewiesen ,
datz das KoHlenamt in die Pestalozzischule verlegt
wurde . Die „Kohlenersparnis " wurde dort glän¬
zend beleuchtet . Es wurde darauf hingewiesen ,
datz das Kohlenamt anch im Kadettcnhaus , in
einer Kaserne , der Ausstellungshalle oder ande¬
ren noch leeren Räumen gut untergebracht wer¬
den könnte . Aber anch Schulen liehen sich in
derartigen Räumen lbefonders der ttadetten -
anstalt . mit bereits eingerichteten Schulräumen !
leicht unterbringen und viele Lehrkräfte wären
damit dem Posten erhalten , aus dem sie ihrer
Berufsbildung gemäh zu stehen die Pflicht , aber
auch das Recht in Anspruch nehmen dürfen .

M .
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Mus Nachbarländern .

Die Stadtratswahien in der Pfalz .
Am Sonntag fanden in der Pfalz die Stadtrats -

dnd Bürgermeisterwahl «n statt . Nach den bis¬
her vorliegenden Wahlergebnissen wurden ge¬
wählt :

In Kaiserslautern : K Demokraten , 6
Zentrum . 9 Deutsche Volkspartei , 7 Sozialdemo¬
kraten , 11 Unabh . Sozialdemokratische Partei : der
erste Bürgermeister Dr . Bau mann wurde
wiedergewählt . Landau : 6 Dem ., 8 Zentr . ,
8 T . V . . 6 Soz ., — U .S . . 2 Gastwirte . Pirma¬
sens : S Dem . . 5 Zentr . , 7 D . V . , 5 Soz . , 8 U .S .
Ludwigshasen : 4 Dem . , 7 Zentr ., 5 D . B . ,
12 Soz . . 12 US . Die Demokraten gewannen
gegenüber dem bisherigen Bestand 1 Sitz .
Speyer : 4 Dem . , 8 Zentr . , 5 D ^ B . , 9 Soz .,
5 U .S . : Bürgermeister Leiling wurde wieder¬
gewählt . Neustadt : ? Dem . , 5 Zentr ., 5 D . V .,
8 Soz . , 3 U .S . . 2 Gewerkschaftsbund : Bürger -
Meister Wand , der dieses Amt seit 15 Jahren
bekleidet , wurde wiedergewählt . Franken¬
thal : 3 Tem . , 5 Zentr . ,

- 3 D . V . , 12 Soz .,
4 U .S . , 1 Bürgerliche Vereinigung , 2 selbständig .
Handwerker - und Schutzverein für Handel und
Äewerbe . Die Wahlbeteiligung bewegte sich
zwischen M und 83,S (Frankenthal ) Prozent : die
Linksradikalen traten in Ludwigshasen nahezu
geschlossen an die Wahlurne .

Mus öaüen .
Badischer Landesseuerwehr-Verband.

Nach dem Rechenschaftsbericht für 1918/19 hatte
der Landesfeuerwehrverband eine Einnahme
von 13VS9.39 Mk . zu verzeichnen . Dieser steht
eine Ausgabe von 13 013 .61 Mk . gegenüber . Das
Vermögen beträgt 26 351 .40 Mk . gegen 22 930 .07
Mark im Vorjahr , so daß eine Vermögenszu¬
nahme von 3421 .33 Mk . zu verzeichnen ist . -n -

ll. Pforzheim , 19. April . Wegen Kindes -
Mords wurde eine hiesige Fabrikarbeiterin
verhaftet. Sie gab Ende Januar auf dem Abort
eines Hauses der Dietltnger Straße einem
Kinde das Leben , schob eS durch die Abortröhre
Und ließ es in die Grube fallen , wo die Leiche
gefunden wurde . — In Sulzfeld hielt die
Gendarmerie ein Lastauto an , auf dem man
unter einer dünnen Schicht Dickrüben eine
große Ladung Kartoffeln und unter diesen
»och fünf Zentner Gerste und zwei Zentner
Beizen fand . Die Sachen sollten unter be¬
trächtlicher Höchstpreisüberschreitung von einem
Sulzfelder Landwirt an die Kantinenverwaltung
Pfvrzheim - Eutingen der Badischen Siedlungs -
»nd Landbank geliefert werden . Rüben und
Kartoffeln wurden durch den Kommunalverband
freigegeben, während die Frucht beschlagnahmt
wurde.

ll . Brette » , 19 . April . Der an Asthma leidende
Jahre alte Schreinermeister Jak . Schmidt

wollte am Fenster des zweiten Stockwerks fri¬
sche Lust schöpfen , doch beugte er sich zu weit vor ,

er abstürzte Er r^ar aus der Stelle tot .
- Eppiuge » , 19. April . Beschlagnahmt wurden

auf der hiesigen Expreßgutstelle drei Zentner
Teißmehl , die nach Mannheim und Karls¬
ruhe verschoben werden sollten .

- WeinScim , 19. April . Zu der beabsichtigten
Betriebseinstellung der Nebenbahn
Mannheim — Weinheim — Heidelberg iOberrli .
Eisenbahngesellschaft ) verlautet , daß augenblick¬
lich durch eine Kommission die Wetterführung
des Betriebes geprüft wird . Die Bahn wird
entweder mit Landesmitteln weitergeführt oder
von den Bat >. Staatsbahnen übernommen . Die
Gesellschaft wäre mit einem solchen Schritt ein¬
verstanden .

Die Mehlverschiebungen .
Bon amtlicher Stelle wird bekannt gegeben :
Die vor einigen Tagen erschienene Notiz über

erhebliche , bei verschiedenen Bäckermeistern der
« tadt Karlsruhe entdeckte Mehlschiebungen hat
w der Allgemeinheit berechtigtes Aussehen er¬
regt . Bon den verschiedensten Seiten wird stür¬
misch die sofortige Bekanntgabe der Namen der
beschuldigten Bäckermeister gefordert .

Demgegenüber muß darauf hingewiesen wer¬
ben , daß es im allgemeinen nicht üblich ist . die
Namen von Beschuldigten zu veröffentlichen , so
lange die staatsanwaltschaftliche Untersuchung
voch schwebt und insbesondere nicht fesbsteht , ob
vas vorliegende Beweismaterial zu einer schlüs¬
sigen Uebersührung und Verurteilung ausrei¬
chend ist .

Die Regierung wird jedoch im vorliegenden
stall dafür sorgen , baß , sobald der Sachverhalt
' u einer eine gerichtliche Verurteilung sicherstel¬
lenden Weise festgestellt ist ssei es durch Geständ¬
nisse der Beschuldigten oder durch deren einwand¬
freie Uebersührung ) die Namen der an den Schie¬
bungen beteiligten Bäckermeister durch die Presse
bekannt gegeben werden . Die ? wird voraussicht¬
lich in wenigen Tagen der Fall sein können .

Eine Mannheimer Zeitung hat an den Vor¬
gang die Vermutung geknüpft , daß es die Re¬
gierung bislang an einer genügenden Kontrolle
ber Bäckereibetriebe habe fehlen lassen . Dieser
^ orwurf ist unberechtigt . Das Landespreisamt
Mt seit etwa 2 Jahren im ganzen Lande die
Packereien ständig durch geeignete Sachverstän -
v«»e kontrollieren . Die Zahl der vorgenomme¬
nen Untersuchungen läuft in die Taufende . Bis
' etzt hat man davon abgesehen , geringere Verfeh¬
lungen , die bei diesen Kontrollen ermittelt wur¬
den , in der Presse zu veröffentlichen . Ter jetzige

Karlsruher Fall ist der erste , bei dem man Schie¬
bungen größeren Umsanges aus die Spur ge¬
kommen ist , wenngleich man schon seit einiger
>>eit den Verdacht hatte , daß solche vorgenommen
Werden .
. In diesem Zusammenhang darf auch daran er -
' Uncrt werden , daß es seinerzeit die Regierung
!°ar , welche die Veräußerung des Auslands¬
wehls durch die Bäckermeister untersagte und sie

esonderen Äolonialwarengeschäften übertragen
wissen wollte . Die Anordnung mußte aber , da
"' e Stadtverwaltung Karlsruhe und ein großer

Teil der Bevölkerung gegen sie auf das entschie¬
denste Front machte , bedauerlicherweise wieder
zurückgenommen werben . Der jetzt zutage ge¬
tretene Fall zeigt jedoch , wie gerechtfertigt die
damalige Maßnahme der Regierung gewesen ist .

Mus üem Stadtkreise .

Der « eue Tarif für die Straßenbahn und die
Lokalbahnen tritt am 21 . ds . in Kraft . Die haupt¬
sächlichsten Einzelheiten haben wir in Nr . 104
am Sonntag veröffentlicht . Die offizielle Be¬
kanntgabe erfolgt in der morgigen Nummer .

Falsche Banknoten . Von den in letzter Zeit
ausgegebenen grünen Reichsbanknoten , zu
50 Mark «Ausgabe vom 24 . Juni 1919) si^ d
außer bei im März bekanntgegebenen Fälschung
weitere Ha . hoi . düngen aukuelaucht .

Badisches Landsöthcater . In dem am Donnerstag den
22 . d . M . stattfindenden fünften Sinfonie - Kon¬
zert des Landestheaterorchesters wird n . a . das Kon¬
zert für Orchester und Violincello non DvorSk durch
Kammervirtuos Paul T r a u t v e t t e r liier erstmale
zu Gehör gebracht . Den Abeud beschließt die seit länge¬
rer Zeit hier nicht mehr ausgeführte zweite Sinfonie
von Beethoven .

Co ' osscum . Die Kölner Humoristen T ch m i h
und Weißweiler bieten den Freunden rhei¬
nischen Humors , die hier sehr zahlreich sind , wie¬
der einen zugkräftigen Tchwank „Die gute Par¬
tie "

, der die dichtbesetzten Häuser stets in die
heiterste Stimmung versetzt . Alles , was die
drei Akte zu sageu wissen , ist reckt harmloser
Art , wird aber in den Pointen so treffsicher
geboten , daß man sich gern der leichten Zer¬
streuung hingibt . Sind doch auch die Hauptdar¬
steller gewiegte und vor allem dialektsichere
Darsteller , die jede Wirkung herausholen . Das
Gastspiel der Kölner hat heute noch die gleiche
Zugkraft wie bei seinem Beginn .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe . Wie bereits mit¬
geteilt . veranstaltet der Kaufmiinnische Verein heute
abend 8 Ilhr im Eintrachtsaal ein Konzert , bei
dem die Frankfurter Madrigal - Vcreini -
gung unter Leitung von Mai ^ arete Dessoff
Madrigale aus dem 16 . und 17 . Jahrhundert zum
Bortrag bringen wird . Näheres ist aus der Anzeige
in dieser Nummer »n ersehen .

Standesbnch
Todesfälle . 17 . April : Aug . Niel . Ehem .. Sckmei -

dermftr .. alt 54 Jahre : Walter , alt g Monate 22 Tage ,
Bater Julius Frey , Maschineriegeh . — 18. April :
Friederike Welzbach « r , alt 88 Jahre . Witwe »on
Nik . Welzbacher , Zollkontr, : Berthold Schrakt , Ehe¬
mann . Bahnarb , alt «8 Jahre : Max Bode . led . . Bank¬
beamter , alt 28 Jahre : Julius Linder . Ehem . . Bür » -
assistent . alt 40 Jahre : Emma Jan son . alt 81 Jahre .
Witwe von vch , Jonion . Qbersteuerkommifs, : Olga Frei¬
frau v . F r e y st e d t . alt 7:? Jahre . Witwe »on Leopold
v Freystedt , Oberbofwa , schall : Eliarlotte Zimmer¬
mann . ledig . Masch, - Schreiberin , alt Ü2 Jahre , — IN ,
April : Heinrich Hauer . Schmied , alt 18 Jahre : Ger¬
trud Dehn , alt SS Jahre . Witwe von Wilh . Dehn ,
Landwirt .

Beerdiguogs »cit uud Traucrhaus erwachse « ! Ver¬
storbenen . Dienstag . S« . April . Uhr : Aug . Niel .
Schneider . Bürgerstr , Z. — Z Uhr : Berthold S ch r a' f t ,
Masch .- Arb, . Kronenstr . 8 , — A4 : Julius Linder ,
Kanzlei -Affist . , Waldhornstr . Z, — 4 Uhr : Emma Ian -
son . Overtteuer ? omm .. Mtine , Leovoldftr . 27 (Keuerbest .) .

Letzte Nachrichten .

Ein Zwischenfall in München.
lEiaener Drahtberickt >

b . München , 19 , April . Hier ist es zu einem
neuen Zwischenfall mit einem Ententesol -
daten gekommen Ein Autoführ,er der
Ententemiision raste mit seinem Wagen , in eine
aus die Straßenbahn wartende Menge ,
wobei er einem Oberwachtmeister das linke Bein
abfuhr . Hierauf zog er seinen Revolver , der
ihm entrissen wurde . Tic Menge ging darauf
tätlich gegen ihn vor

Stettin.
lEigener . Drabtbericht )

b . Stettin . 19. April . Bei einer Besprechung
des Stettiuer Lberpräsideuten und des Polizei¬
präsidenten mit der Regierung wurde beschlossen ,
die Stettiner Sicherheitspolizei durch
organisierte Arbeiter bedeutend zu ver¬
stärken . Sieben Landräte , die sich nicht
alS zuverlässig erwiesen Hätten , sollen in den
nächsten Tagen abgesetzt werden . Hür die drei
Regierungsbezirke Stralsund , Stettin
und Köslin sollen Kommissare mit den ent¬
sprechenden Vollmachten des Oberpräsidenten am¬
tieren .

Schutz der Dänen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , <9 , April . tWolif . ) Die deutsche Re¬
gierung beschloß , sämtliche , für Nor » - Schles¬
wig geltenden Gesetze und Verordnungen , die
in Dänemark als gegen die Dänen gerichtet
betrachtet werden , sowie solche Maßnahmen , die
sich gegen Reichsdeutsche dänischer
Gesinnung richten , auszuheben . Die im
Reichsgebiet verbleibenden dänischen Minderhei¬
ten sollen einen wirklich weitgehenden Schutz er¬
halten , namentlich in kultureller Beziehung .

Gefangenenaustauschmit Ruhland.
lEigener Drahtbernkit, >

Berlin . 19 . April , sWolff . l Nach einer Mit¬
teilung der Reichsstelle für Kriegs - und Zivil -
gefangene wurde das Abkommen mit der
russischen Sowjetregiernng über den
gegenseitigen GefangencnaustamV ' am 19. April
unterzeichnet . Es tritt in Kraft , sobald eS
von den beiderseitigen Regierungen ratifiziert ist.

Brand einer Patronensobrik.
lEigener Drahtbericbt )

Wien , 19 . April , sWolss .) ver Hirten -
berger Patronen sab rik brach gestern ein
Brand aus , dem sämtliche 29 Gebäude mit Aus »
nähme eines einzigen zum Opfer sielen .

Der 1 . Mai in Belgien.
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel . 19 . April . iWolsf .) Der Landes¬
verband der Staatsbeamten beschloß ,
zum Protest gegen das Elend am 1 . Mai einen
24stündigen Ausstand anzuordnen . Den
Blattern zusolge bat der Eisenbahnminister den
1 . -Mai als Feiertag bestimm :.

Irland .
London , 19. April . Die Lage in Irland ist

im wesentlichen dieselbe geblieben , ^ s vergeht
kein Tag , ohne daß Anschläge vorkamen .

England und Ruhland.
Kopenhagen , 19. April . Einem Telegramm

aus Helsingsors zufolge meldet das bolschewisti¬
sche Blatt „Prawda "

, das englische Ministerium
des Aenßeren habe an den Volkskommissar
Tschit scherin ein Telegramm gesandt , wo¬
rin die englische Regierung zugibt , daß Dene -
kin endgültig geschlagen sei , und die
Regierung anssordert , um weiterem Blutvergie¬
ßen ein Ende zu machen , die militärischen
Operationen in Südrn bland einzu¬
stellen und eine allgemeine Amnestie zu er¬
lassen .

In seiner Antwort erklärte Tschitscherin , daß
die Verpflichtungen Englands gegen¬
über dem zaristischen Rußland mit der Nieder¬
lage Denekins aufgehört hätten . Zwischen Ruß¬
land und England müßten nun neue Be¬
ziehungen angeknüpft werden .

London , 19. April . General Denekin ist
mit Fran und Kindern in London angekommen .

Amtlich wird erklärt , daß dem Besuche des
Generals Denekin in England politische Be¬
deutung nicht beigemessen werden könne .

Bolschewistische Unitriebe in Amerika .

Amsterdam , 19. April . Laut „Neuyork Sun "

sind in Neunork von bolschewistischer
Seite Flugblätter angeschlagen worden , in denen
zum Sturz der Regierung durch e nen
allgemeinen Streik aufgefordert wird .

Wirtschaft unö hanöel .

Korsen - miS rinsvömslällllgell .

Lerliner Börse .
V/ . kerlin , 1? . ^ pril . ^ n der körse machte die

Erwartung des baldigen Rückzuges clor k'rsnuosen
aus ? ran ^ turt und die in Oberscblesien eingetre¬
tene L «rubigung einen guten Eindruck . Das Qe -

scbäkt gewann aber im allgemeinen Icein « gröüere
I- ebbaktigkeit . da dss ? rivstpublikum andauernd

gröhte Zurückhaltung beobscbtete und die nur

msöigen Valutsscbwsnkungen keine Anregung Ko¬

ten . Lleicbwohl trst am i^ ontsnmarkt rege Xsuk -

lust bervor , wo weiterhin ? hönix angeblicb suk
^ uslandsliäute die ? übrung übernahmen un <j et >vs
29 ? ro ? . stiegen , ^ vcb iVisnnesmsnn , ( relsenkir -

eben . Loclmmer un6 kbein . Lrsunkoblen erhielten
nsmbskte öesserungen bis ? u 2l> ? ro ?.. ksrbvverte

varen meist niedriger . Von eleictriscben Aktien

Tagen Llslitr . I -icbt und Krskt II ? ro ? . sn , gute
Ksuklust Zeigten vieler ? etroleumvverte , von denen
8teaua koinana 80 ? ro ? , stiegen . Xslisktien vs -

ren gleicbkslls gebessert . 8cbikisbrtssl <tien ver¬

rieten Neigung ?ur ^ bscbvkchung , LrvvÄrnens -

wert vsr die öesserung der in ^ rlciseben ? sbslc -

slctien um 89 ? roi . Die Kursbewegung Zeigte im

allgemeinen wesentliche Vneinkeitlichlreit . ^ ,m
^ nlsgemsrkt blieb die Veränderung gering .
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?»r 0 , M°K»I 3«z^— 370.—
V«r . 0I »!,» t»iI I2S0 — —
» «r , Ztalil Iv ? »r» 73« . . —
V»»«« ' , r »IÜ?»« S58.— s«7,—
V »»t«r «L, tl ^ lll 77V— 7« —
I »U,t »t1V »l«» »I zzo -
«t»»I IlU» » . . SM — 9K7.—
0t»N . . 7« , - WZ —

- lW00 ,
ZW.- Z70 -

v«- »«» . - - l « 0 , - I0 S0
li«»l» « »- > . . «gl - «7S,-
, t, » , >S70,- 1700.->»,t,c »» ?«tr»I 770 —
reIÄmIIIiI »?»? l«r «75 — «Sg 7̂»0»I«»»Uri!l>«» . . 3Z9 7S

? r»nkknrter körse .
? r »nliturt s . 19 . ^ pril . Oer heutige kör -

senverkebr nabm bei ruhigem Leschäkt « inen un -

regelmäüigen Verlsuk . Die I.lmsst ?e erstreckten
sicb ?umei ° t su ' venige Londerpklviere . Die ( irund -

Stimmung de ? ^Isrktes muü » ls gut behauptet be -

^eicbnet werden . Ls erkreut >>n »ich vnrübergebend
einzelne ^ lontsnwerte . wie ? hönix , Deutsch l -u -

xemburg . klieimsche 8tsblwerlie . größerer Lesch -

tung , während Lsro , Dberbedsrl und >isnnesmsnn
im Angebot lagen und nscbgsben Deutscb - l ^eber -
see lagen lest , kei I . icbt und Xrakt landen spä¬
ter kesse ^ungen von 149 bis ? 5l> statt , während
sich (? . niedriger « teilten . Die IImsätxe in
cbemisch «n Aktien blieben bescheiden . 8cbeide -
ar >s >slt verloren 19 ? roü . , l^lelctro Lriesbeim
^ ? ro ^ , , 8chikksbrtsalit ' en >°ubig und vrei -b -iltend .
8cbantung nachgebend , Kanada I9Z5 . Kolonial -

oapiere vernachlässigt . I îeu Luinea gegen ibre

leiste bioti ?: ->m ? reitag höher be ? ablt . Deutscb
? etroleum 798 . später matt : 738 . 8teaua Romans

lester : 1609 bis 1629 . äls vesentiicb gebessert
sind ^ ellstokk >VsIdbok , ^ -- nnbeim velkabrik snsu -

tiibren , Darmstädter Lanlc stiegen um 5

lleimiscbe ^ n ^eiben lagen gut bebauptet . !>1exi -

hsniscbe kaum verändert , i^ asedonier lest . I>n -

rnänier stbwacb . 8väler trst lür Phönix ve ^gbsu

Antrage bsrvor , mit 592 gebändelt Die körse

schloll im allgemeinen beh - uptet bei rub -^ ° -> ^ e -

schält . ? rivatdiskont ? ro ^.

17.
Soöiioli» leiit ,
0»r » ztSSt ,
vimt -iül» »will
vi»Il. V»»l»>»»i!It
»r « <>»» - r
>»»t»r7 l.lbi >»r>>
kt »Nl.<!r»!tttdi >?>i
3e >>, »ZK. «»»Ii?
AXKI, vt - Ic.-»c- .
V!«»»r lanlcv »!' ,
l>tto » »-!d»iiti ,
I »o»»» »r V- Izt
S»t«v»Lrv»o»
» sr ?»»«r . . ,
l^uriliM» . .
IlZ»ü>i,V«r»,-a«z
tzkXatt . ! «II- !»ti
Sri » t »I>t>iie «r
Z»« sutvÄ»ii!»!t>

? r »»lrlurter ^ >r»»otler »nz «».
17 . ^ pril 19

evem .?Kv.SI»s »t» S70 —I8S . -
!« .-
3« .-
223 —
184. -
103.—
140.-

ISS2S

389 -
342.-
349.-

IS . ^ pril
I8b -
IS2 .-
ZUS.-
223 -
I8S .
I04 .S0
140 -

IS8 !-
»3.-

370 -
3«8. -
347.-
31« 7S

«10,-
I,- 2SI .-

0s»t . v«d»r»»»
So . r . Imutziu»
^<!>»r t 0x ? »ii>i,
2 . »I»,vIi,I^I<>ii1i
» : vl»l!l!i . l>»r »c>>
vsvI>leI>.IZriti » »5
aoi-i » «»» . .
1i»vI>,i»!>r,T ?rI»r,
S° lu>.!vll t e» .
od»r«r»o! . . .
Ll». »,ii- c«?»U»
Zvl»»«. rttlli !» .
v»r«iil !>d , r »rlv ,
V»5x ..?»v .riivd-
Zzllitoll V»I>Idc,I
r»l:ll»rl»l, .

I27K -
310 -

339 . -
3SS -

SKS —
1283 -
319 -

24S -
32S —
ZS« -

- . - Z2S

29« -
253 -

ZU
b03 -

389 -
S4SZZ

2vcliert, ? ru »li »iit «9Z - - «10 -

Vom DeviLkuma ^ t .

» , k' r ^ nltklli 't , IS > pril

17, kpril

«itv «r »»-SiM»»»!
NollioS
l.o»So» . . .
?»rts
8ol>v »ir . .
8p »» i»» . . .
Itsll »» , , . .
-,1s»ad »» . . .
^ünvm«r>! , . .
!i»rv »xoi> , .
8ck«o<I»» , .
>i»ls >»xlor « , .
Uivsvrli« >on «!üt»»> , .
u »»t!>cti -0ekt «rr «ic >>
L»ü»pe »t
kr»z . .

Oelä
40Z59

23«2,SV
248,70
3S4,5i

1I28 .7Z

Sri-k^
V9S0

2347 .S«
249,30
3ZS.S0

II3I2S

272 .- 273.-

1139.-
II98 7S
I378 S0
339,2 !.

82 .87' ,
23 45
2S9S

II4I -
1201 S0
I3LI .S0
3«0,2S

82 87 >
23 SS
Z0 0S

IS Î pril .
Oel <j : tiriet
4I «,S^

23« /,SI>
A9 .7U
Z»7. -

IIS3 .7S
1079,
279 R

4ISSZ
2ZS^ ,S»

280 .3^
ZSS.

II3S .2S
!VSI, -
A^ so

N23 7S I2 'i,2S
I2I3S ^ IZISS Î
I,I8,S9 I»2I,bU

«2, «Z>.. S2,S2 ^

29 9S
27 9S

101 40

30 Vb
LLbS

lbl

17. > pri >
tielci

t » «I«rlI»» -Il«tt »r <I» » 2322 S0
Srtssvl-tiitv «!-?«- «07,10
ci>rl, t: »i»» . , I248 .7S
^0i>»»l>»i »l> 10SS7S
Äoclitlolm I373 .S0
L- Istiiztor » 337 S0
It»U»I 274,70
l,ov6on 24S 70
« ov >orlc . . . . . S2.IS
?»ri » . . . Z79.W
Sokvol» 1121 2S
«psvtou . . . . . 1083.75
VI »» «Sit »») 22.72
Vi »» l» . 0 »»t»rr . »K5.) . 29 .S7
?r »L . . . . 99 .90
LllÄp »»t 27 .47

» . Serlln , IS Xpr »
IS . > pr >l.

irlet^
2327.S0
407,90

I25I .25
1I0I2S
IZ7S,dv
337.8S
27S.S0
24S.30

82.ZS
ZS040

1128,2^
I08Z25

22,78
M^9

100.10
27 0Z

2Z22S0
407,10

I2 «8,7t -
1098.75
IZ7»,S^

27«,7U
24S20
«2.KS

Z82 10
1121 2S
I078 .7S

22,72
29,47
»g,IS
29,97

i7,et :
2Z2 ,' ,sa
« ,7 'S ^

I2S 2^
:ei .2.'

I ^kl .btl
3« ,ZS
27SZI
24K8 .'

«2,^6
ZSU».

1153 7S
1081 2S

22,78
29.- 3
99 .3S
ZV«

« . Surick , IS kp "
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kr »e .
»»Ulis
» »vvorli

?».1Z
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9.-
2.7S
9 .2S
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S,SZ

22 0Z
ZZS0

> pril
8.8S
2.70
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22 VZ
33 90

1t»U»o
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l!kr !stl »u>z
« »Srill
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17. IS ^ !' r >!
24, -
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122 SZ
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SS25

240 -

S.-
3S40
« S0

122 S0
113,
2IS -

Tagesanzeiger . alleres nt u^is or ^
Änzciaenteiterielicn

T >ic« otag . den ZV. AvrU .
Rad . Landestheater . „ Knmcraden " , abds , 7 Uln ,
^ i n t r a ch t s a a l . Konzert der S-ranksurtcr ZUadri -

galvereiniguug , abends 8 Ubr .
All « . Verband der Deutschen Bankbeam¬

ten . Oeffentliche Bankbeamten - Versammlung !in

„ Elefanten "
, abends '^ 8 Ubr .

Deutscher We rkmei st erverband , Bez .-Berein
Karlsruhe . Vollversammlung Alt « Brauerei Käm¬
merer , abenbS ^ 8 Uhr .

vom Vetter. « etterna -Iirtchtendicllst
der bad . Landeswetter -
ivarte in Karlsruhe .

Aus Grund land - und snnkentelearavbischer Meldun « e»
Beibachtunacn vom Montaa . Ig . Avril l ?AI

Ubr morgens >M .E .Z . >

! wieder -

Nicht « , stärke ^ St ».

Hamburg . .
Königsberg ,
« ertin . . .
Kranksurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .
« odö
Paris . . . .
Marseille - .

ien . .

761 .4 g

76N.g 1»
761 .7 10
7.' N.2 10
761 .4 7

767 .» S
76Ü.6
760.U 10

— —

WSW schwach ' bedeckt

W
SW

WNW
SO

schmal bedeckt
schwach bedeckt
Ichwach vedec»,!
schwach üicbel

I
II
1

».!>
1U

schwach ! heiter ?
' ttll ! Regen S

mäbig wotlig 22

Be » da » tun « ei » badiich « rWetter,t «Uen >7 ^ morgen »
Karlsruhe Scebklie 127 m

Lnstdr .
in

k>Ik<
mm

761 .7

sso .g

7SI .4

Gektr . ! Äiiedr . l
höchst - Temv ,

Kind

^ iWärm , nachts Richtg , Stärke

^tieoer
Wetter schlage

IN ! 16 ! Ill ^ W
Feldbergerhos tSchw . i

schwach ' Regens
- eehöhe I2L1 m

7 j 1 j NW ŝchwach Regens
Königstuhl Seehöve S6 « m

1« ! 7 ^ NW !schwach^Regen !

St , Blasien Seehöbe 7S0 m

15

S 12 k> NW schwach Regen 14
^—. . . . ^

Baden - Baden Seehöbe SIS m .
761.4 ^ 10 ^ IS ^

'« ^ SW schwach ! bedeckt !

« hei » Wasserstände morae « » « Ubr :
lg . Avrit

L «h « Iteriniel . . . . 1,50 m
« ebl 2,»4 m
Mar « »

Man « keim

4.09 m

Z.W

18. Avril
1.SN w
2.S7
4 .03 m

mittag » 12 Uhr 4M m
abends S Ubr 4 .W m

8 W m

cki« gut « , ksutvoi -jllngvnde ^ uvkvob . OSme ,
neben !LuvI <ook - LIit « - Li -öme ds » weitsu »

öo » t « rsrts , empsindiivks staut !

0k -
ig

'
ma > - (5rapl,i !< ^

lieber ^ 2nc > - kilclei - - Lckmuck

( Zecliegene ^ infaiimungen

Verlobung »-, ltorblsitz -, Lelegenbeit ; Lesrkenke

k . vückls , Ink
Xunsttiandlunß Xsi 'iLI'Utlv X» i»srstrs >?s 123.
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Städtische Versoualangelegenheilen.
Der Stadtrat sucht die Zustimmung des Bür¬

gerausschusses in einer Reihe von Personalan¬
gelegenheiten nach. Die durch Beförderung des
zweiten Grundbuchbeamten Dr . Rieber zum
ersten Grundbuchbeamten und Borstand des
Grundbuchamtes freigewordene Stelle wollte
der Stadtrat dem Obersekretär des Grundbuch¬
amtes , Kreuzwieser , übertragen . Das Vor¬
haben scheiterte an dem ablehnenden Stand¬
punkt des Justizministeriums , das von den ge¬
setzlichen Bestimmungen , daß auch der Stellver¬
treter des Grundbuchbeamten die Befähigung
zum Richteramt haben müsse, nicht abweichen zu
können glaubte . Daraufhin wurde die Stelle
ausgeschrieben . Unter den Bewerbern erschien
dem Stadtrat der am 28 . April 1878 in Duden¬
hofen in Lothringen geborene Amtsrichter Ju¬
lius Refch , der bis zu seinenr Ausweisung im
März v . I . größtenteils im Grundbuchwesen ,
zuletzt Jahre als Letter des GruNdbuch-
wefens beim Ämtsgericht Dudenhofen tätig
war , als der geeignetste . Mit diesem Bewerber
soll wegen Uebertragung der Stelle ein Dienst¬
vertrag abgeschlossen werden , nachdem er einen
Jahresgehalt von 72M Mk . nebst den geordne¬
ten Teuerungsbezügen erhält . Die Regelung
der Gehaltszulagen wie auch die Festsetzung des
Höchstgehaltes soll gelegentlich der wegen Erlas¬

sung der Reichsbesoldungsordnung notwendig
werdenden Neuregelung des Gehaltstarifs er¬
folgen . Die Ruhegehaltsberechtigung wird ihmmit Wirkung vom 1 . Januar 1S12 an verliehen .Die durch Zuruhesetzung des Stadtrechners
Kecker auf 1. April ds . Js . frei gewordene
Stadtrechnerstelle soll dem Stadtrechnungsrat
Fritz Ankenbrand beim Städt . Rechnungs¬
amt übertragen werden . Dieser ist aus dem
mittleren Finanzdienst hervorgegangen und un¬
term lii . September 1918 in den städtischen Rech -
nungsdienst eingetreten . Seit 16. März 1S19
ist er in Gehaltsklasse L ^etatmäßig angestellt .Mit seiner Ernennung zum Stadtrechner rückt
er uach Gehaltsklasse vor und erhält eine
Beförderuugszulage von 2S0 Mk . Sein Gehalt
beträgt S2S0 Mk .

Wegen der fortschreitenden Teuerung soll dem
Schlachthofdirektor , Veterinärrat Friedrich
Bayersdoerfer , auf sein Ansuche» im
Hinblick auf die den Vorständen anderer städti¬
scher Aemter gewährten Gehaltserhöhungen und
mit Rücksicht auf sein Dienstalter und seine Ver¬
dienste auf dem Gebiet der Fleisch- und Milch¬
versorgung zu seinem Gehalt von 10M0 Mk.
vom 1 . Januar 1S20 ab eine Gehaltszulage vM
2000 Mk . bewilligt werden .

Der Direktor des Städt . Krankenhauses , Geh .
Hofrat Professor Dr . v , Beck , und der Ober¬
arzt der medizinischen Abteilung , Professor Dr .
Starck , haben schon wiederholte Male um

Verleihung der Versorgungsberechtigung nach¬
gesucht. Ihren neuerlichen Antrag begründen
sie mit dem Hinweis darauf , daß ihre durch die
Geldentwertung verschlechterten wirtschaftlichen
Verhältnisse es ihnen unmöglich machen , auch
weiterhin auf spätere Versorgung verzichten zu
können . Nachdem eine Anzahl von Städten
ihren Oberärzten in letzter Zeit eine entspre¬
chende Versorgungsberechtigung verliehen
haben , beantragt der Stadtrat mit '

Zustimmung
der Personalkommission beiden Aerzten ihre im
städtischen Dienst zugebrachte Zeit ganz anzu¬
rechnen und dem Professor Dr . v . Beck die Ver -
sorgungsberechtignng vom 1 . Juli 1907, dem
Professor Dr . Starck vom 1 . Juli 191S ab zu
verleihen .

Karlsruher Stadtrat .

Aus der Sitzung vom 15 . April 1S20 .
Wettbeivrrb . Der Stadtrat bat auf Ansuchen des

Bundes Deutscher Architekten, Ortsgrnvve Karlsruhe ,
beschlossen , die Vergütungssäbe der Teilnehmer am
Wettbewerb für die künftige Bebauung des Platzes
des Gaswerks I um je SM im ganzen auf IVM
sowie jeden Preis um SM ^ zu erhöhen . Im ganzen
soll eine -weitere Summe von 10 00l> aufgewendet
und beim Büräeraiisschuk angefordert werden .

Geländcankauf . Der Stadtrat beschließt den Ankauf
der Grundstücke Lgb, -Nr . 17 4SS und 17 4SS im Stadt¬

teil Daxlanden , die von der Damvsziegelei Karl Mal
der Stadt zum Kauf angeboten worden find.

Für die Herftellnun von Wasserleitunnanschlüsseu >
die G» undstücke wurden bisher Pauschalsäöe in AnrcH
nung gebracht. Der Stadtrat genehmigt , daß mi : A' i:
kung vom 1 April d . I . die tatsächlich entstellendes
Kosten berechnet werden .

Der Stadtrat genehmigt vorbehaltlich der Zustim-
mung des Bürgerausschusses , Satz der für Erwei -

A
»de c
Ä '

lA
Meir
Me ,

terung des Kabelnetzes und zur BeschasfuiiHva^
von Nebtransformatoren für die städtische Elektriiitöis '
Versorgung gemäß Bürgerausschuß - Beschluk vom .">. De>
zember ISIS bewilligte Kredit von SM MV . // -Uli
2 MV 000 ^ erhöht wird unter Verlängerung der Vev < ^
wendungsfrist bis S1 . März 1W4 ,

s ° l-,k-tt-

Abortgrubeuentlceruug . Der Stadtrat beschließ ! vol '
behaltlich der Genehmigung durch den Bürgerausschu ^
die Abortgrubenentleerung in städtische Regie zn übel¬
nehmen und stimmt einem hierauf bezüglichen Abkom »
men auf Uebernahme von Grundstücken und Geräten
für diesen Betrieb von der Firma Livp 6 Morlock
hier zu .

Die Bedürfnisanstalt im iveitliche « Flügel des alten
Babnhofgebändcs wird geschloffen , weil die Benützung
dieser Anstalt seit geraumer Zeit erheblich znrückgegan
gen ist .

» Änl
DÄ
Lbet
Aeui>-l r
die ^" !o

Geschäftliche Mitteilungen .
>cn,to

Ein Institut für svrachlichr Fortbildung ' - und s -ocki-
bilfestnnde« hat die ehemalige Schulvorsteherin
Koebig aus Stratzburg , Beiertheimer Allee S, 2 . St ., »
eröffnet . Der Unterricht erstreckt sich auf Englisch, N - n
Französisch und Italienisch und wird nach individneNcr " ^
Methode erteilt .

MM « ,
L . V.

Iväes - ^ n ^ eiAe .
Unseren veredi -I. Mitelieäern xeben vir

kie-init äie ti-imiixe ^ »cdnckt , llzk unser Iznx-
Mi -ix« l>n6 xeti-ellss lurnr -tts-ktitxlieö

Herr ^ UZUSt kiel
Lckneiciermeister

AM 17. 6 . Xts . Hack seligeren , I^ iäen 8»nkt
entscklaken ist .

V̂ ir bitten am zcaklreicke keteiUxun ? bei
6er am viensta ? nackmittax /̂z3 Î dr stattkin-
<Zenc!en Leeröixunx .

0er ? urnrst .

Statt besonclerer ^ nz^eiZe .
Sonntag versctiieä nscti schwerem

l^ i6en meine liebe Lckvester .

xeb . <ZrSkin von Zeppelin .
In tieker 1°rsuer :

frsu ^/latkilcle von l^uck
Zeb . (Zräkin von Zeppelin .

öerlin , cien IY. ^ pril 1S20.
Mit » « :!, vorm . ll vdr in K-u-Isruiie .

I
'
oäes -^ n ^ ei ^ e .

Heute vormittsx folgte seinem Lruäer
kleine plöklicl , und unerwartet unser
liebes, unvergeßliches Kinci

Kolk
im -artxn ^ Iter von 10 Monaten.

Karlsruhe, äen 19 . ^ pril IY20.
l^m stille Teilnahme bitten :

^ ricti tijemT unä fsmilie .
Leeräi ^un? kinäet am 22. äpril 1920 , vormittag !

IN/2 statt .

8tatt Karten . —
für 6ie snläklick unseres scbmer?-

liehen Verlustes uns in so reicbem /VlsÜe !
^ Zuteil geworäenen kevveise betulicher ^

5eilnskme , sowie tür ciie reictien
KIumenspencien> sprechen wir unsero

! tiefgekühlten Dank aus.
Im Kamen äer trauernden

Hinterbliebenen :
(ZeorZ pstil , kecknunxsrst .
Karlsruhe, clen 1? . ^ pril 1YW.

in jorlsr prsislago ztvts vorrätig
Lclce Kakserp
u. Wal ^ sti ' .V

Klss unä 8ieinxut
ke ^ arfsai - tikel kür cjen ^ lausIiAlt

Sias

ZalllklMmIn 5 2
-
»z 1.S5

W coliWtteüer . .Mv-,,» . . . I .7Z

I-iklikzervice « .e» . . m.
»uk . . . .

ZMclilizzeln
78Ü2 ? tiok oäer k>»cli , zl^tt . .

tief 06er klkcd , xerippt
iiek oäer klack ? LLl viivt 2niebelmuster

lle ^ ertteZIsr 2.25 1 .Z5

Ztslngut

sllüen «eis
Illtten bon .
^ llzckgilrnitiik ..v°n° ..
lortenilZlltten ^ 1Z . 75

US
I .S5

iiucventeiler bunt S.?5

Ausstellung unä Verksui im l . iclltiic >k.

(Zssckvi .

PZorssancheUanflall
für Haut- u. GeschZechlskranke

Karlsruhe , Kuiierstraße gl Iii
Aerztliche Leitung vr . meii. von Asten .

SchMerzlose Behandlung der Gonorrhoe nachdem neuen Pliorosan - Bersabren -
Heilung in kiir .estsr 3e »t «»Salich ,

obne Bern »astorunK .
Sprechstunden : Werktags v . ^ II -^ 'KK Uhr nachiM

SonntagS von 1»—1 Uhr .
Vi « trennte « - artezimmer .

Ztatt jecier besonäeren ^ n ^ ei ^ e .

Qestern abencl entscklief sanft unsere liebe
unverAekIiciie l ' ocktei ', 3ckwester , LckwÄZenn
unci ^ ante

MIM Ilmmennmi!
Nack langem , schwerem , mit Aroöer <ZeäuIä
ertragenem I. eicien .

Ne Mwiieriiileii lilnterlillelieiiW .
Xarlsruke , cien 19 . ^ pril 1920 .
I 'rauerkaus : Hans -I 'komsstr . ?.
Oie keeräigung kinclet am lVlittwocli nackm. l)kr

von der frieciliokkspelle aus statt.
Von Leileicisbesuchen bitten wir absehen ?u wollen.

selir preiswert emptieklt

kkM lUrnlikliii
Ligens lZeparaturwerlcstätte.

Bilder - Ewrahmen
in einer Werkstätte . Rahinen aller Art , aerahnrte

Knnstbliitter , Originalgemälde .
SchlSsers KunMaOlullg und WwegsOrll

Äaiferstranc 38.

Wir übernehmen c! »s

jegMei ? ttlllilgiitez Ne
NiiillilkrüMe -

5IZMS ökl! Zclirgien von ünksr
in kleinen unri zrükten lVlenZen.

>Iakru iZsmittelksbriiien
StülZerstrsKe i9 Telepti . 774 .

Mi

kür Vamen nn<5 lVia6cben .
Qeäkknet : >Verkta ?s vor-

mittags 10—N I^kr unä
naekm . 2 /̂2—4 /̂2 l-lkr ,
6 —7 ^2 ^ kr , mit ^ lls-
naiime 8amsta ^s nack-
mittags .

Î ür tterren unä Knaben .
Oeokknet: V̂ erlcta^s vor¬

mittags 9—10 unä
von 11—1 l^kr . nack-
mittags 41/2 —7l/z l^ tir ,
freitags nachmittags
nur bis b vkr unä
Samstags von vor¬
mittags II bis abenäs
8 /̂2 Î kr , auck über
äie lVUttagsz-eit ge-
okknet .

^ n Sonn- unä Feiertagen
gscklossen .

Elektrische

Bügeleisen
Wasserkocher
Heizplatten .
Grnnd Oedmichen ,

Waldstrabc 2V.

Z < .
Llelctroteckniscke ^ nstslt

«arlsruliv i . ö. 5eriirllf33S7 jgt^tl» oltkesti-. 8l
^ iclit - un6 KrsttsnlaZen .
fsbrikstion un6 Vertrieb

elelctr . keclarkssrtikel .
killigster ke ^ug elelitr . Kock - unrl

Neirspparste .

crkiiillllilzeii
? atont - Si«i»ssu

<i«d^ 0i>«MU8t°> jii UnIIg»ll. NllULl
?e>. ül!S.

Wie'
kür 65 Lr!ekor6ner mit

Hüekwanck
unä verstellbaren Brettern

verlcauken

NieäelDLo .
Ksrlsrube

- Mseksrei

^ nnakme - Ztellen:
Karisruke :

l.u6 v̂i6 ^ Ukelmstr .5.
Ksiserstr 34, 243.
(Zor v̂iZstr . 46.^ msl !enstr. l5 .
Wslclstr . 64.
Wilkelm -str. 32.
^ u ^ustastr . l3 .
Sekillerstr . 18.
kaisersUee 37 .
QabelsberLerstr. I.
Kkeinstr . 18.

Ourlsek :
ttauptstr . IS .

UOMkk
G . m . b . H .

Karlsruhe
Lager und Büro :

Kriegttr . 5 » Tel . 74k
Telegr . : Grotzmarkt

emvfieblt

Dickrüben
in Waggonladnngen ,ab Verladestation ,
zentner - und fuhren¬
weise ab unserem
Lager zu billigsten

Tagespreisen .

sMte üllrüruder
lelteriMrill

^8 . ksidls
^ LlsmarckstriLsZZ

. emptiedll
IN jeiZer tZrvko

liZ>IZ>IS»MZZ. llllll
cesciiSIlZlsiles »

^ lzg^ oelizil^- ii.
5oi>Ied!e!tem
Lzstsaliilss»

IslMoiI«t» ii. iIil .
in bester

t ^ usllllirunx.

canwWlOler
auf eins . Hof in auter
Gegend . W Jahre . er>. .
musikal . , in Haus und
Wirtschaft erfahr ., sucht
die Bekanntschaft eines
geb . Herrn zwecks bald .
Seirat . Einheirat nicht
ausaeschl . . salls Lust u.
Interesse für Landwirt¬
schaft . Anaebote nnter
ll . li . L . :!K1 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Früherer Offizier .
Preube . 2S Jahre alt , in
der Nähe Karlsruhe tä¬
tig , in K. völlig fremd ,
sucht Bekanntschaft jung ,
gebildeter Dame als
Freundin . Angebote m -
Bild , das sofort zurück
erfolgt , unter Nr . 101 ins
Tagblattbüro erbeten .
Diskretion Ehrenwort .

Statt Xantsn .
Zeliwar '?

Vsrmäiilts .
t<a»'iN'vks , cjsn 20 . / p̂ril 1920 .

. UN

Ltatt t<srtsn .

l. anäolm Oebs
k̂ Ioi-a Oelis

geb . Kuttsror ,
Vsnmäblts .

Ksrisruko - Lsisrtksim , 6sn 2O . ^ pn > 1320 .

i( s ! serstr . 164 , I>1äke ttauptpost .

lDsel ( d6tt6ii , Kissen

IViatrÄt - sn , Ltspp -

ciseksn . Quts Ztoffs

unci ^ üIIunASn .

- ll»uf ,»I°vf
^ als

r ? . ?

'» IX

» W
-

WlMMi

werden in meiner jetzt neu eingerichteten
Fabrik prompt und solid ausgeführt.

Sonderheit: Vollständig neuherrichten und
brünieren abgegriffener Gewehre .

Reinhold Andres,
Gewchrfabrik , Karlsruhe, Waldstraße 4.

Telephon 5298.

ZW MWU

WWW
-

WU

(Leiftnnssfiihigttes Geschäft am Älatze )

Telephon 2077 Kaiserskraße 34 s
übernimmt alle Reiniguugsarbeiten :

Glas . Varkektboden .

ganze Wohuungeu und Häuser .
Neubauten . Fabriken usw .

unter Garantie für tadellose Ausführung .
Bette Referenzen .

Hoknitt.

Msieil IllWMüendeü ! c!m !tl
xarantiert meine

illlüIIIISl-kMsMSMl
INall . öreiten vorrrätl ^ . /Xlts ^

l^aZiermesser weräenbel ^sor^kalti ^st kackge-
mäL^escüiiktcnmn
Qarantie kur ?uten

Versanc! iiacd auswärts .

SaserbsMehl . ökselWike » . Saserkleie
^ in ÄSaggouladunaen

offerieren preiswert und erbitten Anfragen
Choizen H Karmeinski » Breslau v.

TeicPbon- Amt Lhle Nr. Telegr. -Adr . : Ehokar .>

Heirat .
Verm . Witwe , Mitte Stiel , statu . Erschein » »^

sucht des Alleinseins müde , die ^ ökanntschast eine»'
Herrn lGeschästsmann od . Uesi , Beamter » neievte »
Alters , ohne Kinder , zwecks wäterer Heirat .

Alleinstehende Herren , die sich eine gute ,
fahrene Hausfrau zur Seite wünschen und sich c >>>
gemütl ., anaeneHmes Heim schaffe » wollen , werdc >>
gebeten , nähere Ätitteilunnen unter Nr .
Tagblattbüro einsenden . .

Strengste Diskretion zugesichert und verlaus »
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all !5u« i>sach -« betrcsscnd .
^ Monat 1V20 wurden folgende «Negen -

auf dem Kundbüro abgeliefert :
^ . .^-amenarmbanduhr . 1 Mberner Anhänger mit
^ ^ t Damenuhr mit Kettchen. 1 Ring mit « tein ,

Leelöfsel , Armbanduhr . 1 goldener Zwicker,
>e» Dicker , 1 Mävvchen mit Inhalt . 1 Schleier .

Zwcirädcriaer Handwagen . 1 Schirm . 1 kleine
m- W . 1 Haarkamm . 1 DamenvelAagen . 1

^ nder , 1 Fahrrad . 1 Kindervelz . Manschette ,
^ 'ker Kinderbaudschuh . 1 Paar Handschuhe. 1

,i» « axz^ Muff . 1 Hundeleine . 1 Taschenmesser,
Mreiste Zivselmüde . 1 Hund . 1 Taschenmesser,

ve- >'eis,-Police , 1 Kragen . 1 Briefumschlag mit
ui> Schlüsselbund . 1 Jacke . 1 Nucksack . Schlüs-
er ^ mit Schlüssel, Mauschettenknovs . 1 Eisern .

i Pelzkragen . 1 langes Lineal . 1 Benzin -
. . ^" eugbckälter , I zweiräderiger Handwagen . 1

1 Kinderschuh, 1 Handtäschchen. 1 Mävvchen
1 Korbdeckchen . 1 kath, Reliaionsbnch .

Nndichuh , i Handschuhe. 1 schwarze Mavve .
m - , , °« loar .- Gewicht. 1 Leinentasche mit gröberem
ei: Ä ^ctrag , 1 Halskette . Teil eines Ohrringes ,
nck >„ Mlchen mit Rosenkranz , verschiedene Geld-

mit und ohne Anhalt . Bargeld . 5 S
^ 2« 10 S A» 3
c« Gegenstände können von den Eigentümern
n «> ' r sonstigen Empsangsberechtigten im Zimmer

Bezirksamts abgeholt werden .
Ms sich jje Emvsanasberechtiaten nicht recht -

melden , acht das Eigentum an dem Kund -
"Vand nach Jahresfrist aus den Finder bezw.
. - tadtaemeinde über .

Karlsruhe , den 8. Avril 1W >. O .Z . 13«.
^ Bezirksamt . — Polizcrdirektion ,

das Handelsregister ^ wurde eingetragen :
" d I O .Z , 4S zur Firma Salomon Straus ,

ckl z/ ' kuhe : Die Firma ist erloschen,
r Ä Band II O .Z . 1kg zur Firma Emil Kohm.
z » Nuhe : Ter bisherige Inhaber Fobrikant Os -
j ^ Edelmann ist gestorben : dessen Sohn Inae -
! Wilhelm Edelmann . Karlsruhe , führt Ge-

^ und Firma weiter . Prokura : Ingenieur
H ^ elm Edelmann Ehefrau . Gleichen geb .r̂oeimann

zMer . Karlsruhe .v» ^ ! «»> .?Band Vi O .Z . 154 : Firma und Sib : Bar -
Seegmüller . Karlsruhe . Einzelkausmann :

i'dara Seegmüller . Damenschneiderin . Karls -
-̂ Atelier für künstl . Frauenkleider .
Band VI O .Z . 1^4 : zur Firma Süddeutsches

ii, »nd Amvortbaus . Zlgentur und Kommission
^ Finkelstein . Karlsruhe : Die Firma ist er-

Band VI O .Z . 1S6 : Firma und Sid : Ba -
Farben - und Lackinduftrie . Karlsruhe . Ein -

Mfinann : Kustav Wagner . Kaufmann . Bie -
>ro« f Uebergang der im Betriebe des bis -
^ »Is Gesellschaft mit beschränkter Haftung ein¬
teilen Geschäfts begründeten Verbindlich -
^ ist bei der Uebernahme des Geschäfts durch

Wagner ausgeschlossen.
^ Band VI O .Z . ISS : Firma und Sib : Jakob
N »rd , Karlsruhe . Einzelkausmann ': Jakob
Mard . Elektrotechniker , Karlsruh « . Elektro¬
nisches Installationsgeschäst .
N Kand Vi O .Z . lll : zur Firma Ferdinand

Nl' chfolger . ziarlsrnhe , Die Gesellschaft ist
Möst . ? er bisherige Gesellschafter Hermann
Zöllner ist alleiniger Inhaber der Firma .
Ä Band VI O .Z . 1S7 : Firma und Sib : Koch
.Himers . Frankfurt a , M, . mit einer Zweig -
ŵ laflung in Karlsruhe unter der Firma Koch
.v̂ mers . Zweigniederlassung Karlsruhe . Per -
.."w haftende Gesellschafter' Karl Eduard Her-hnstendc Gesellschafter: Karl Eduard Her
. . Koch, Heinrich Adolf Koch. Karl Iohan

Pensen . Kaufleute in Hamburg , und Karl Wil -
Ludwig :>! au . Kaufmann in Frankfurt a . M .

He Sandelsgesellschaft , Die Geiellschait bat am
s^ ovember ISIS begonnen .^ rlsrube . den 17 . Avril 1W«.

Badisckes Amtsgericht 0 . ll .
. das Handelsregister S Band II O .Z . öS ist
. -.» irma Haasenitein öd Vogler . Aktienaesell-
^ Berlin , mit Zweigniederlassung in Karls -

eingetragen ? Durck Beschluß der Aktionär «
^?Amluna vom W . September 181S ist nach

der Mederschrift die Sabuna geändert und
" i.I °>e Form der Ernennung der Vorftandsmit -
! ? kr uwd der Prokuristen <K IS ) . Sicherheits -

des Vorstandes . Wohnfid der Mitglieder
Ausweis der Auffichisratsmitglieder . deren

,Ängsiliederleaung A» . Form der Wabl des
.Menden <!Z 22 ) . Zuftändwkeit des Auffichts-

lZ M) , dessen Zufammeuberufung . Geschästs-
!^ ,na lü 2SI , Gewinnanteilsteuer <K 27) . Fer -

durch Beschluk der Aktionärversammlnng
l5 . Dezember 1919 der Inhalt der Savung

^ Zuführung zum Rücklagebestand <K S7> ge -
^ kt worden . Kaufmann Otto Schleifsing , Dres -

>lt aus dem Vorstand ausgeschieden . Kauf ,
hJohannes Schuvv . Esten , ist zum weite-
» .^ orftandsmitalied ernannt ,

llsrube , den 1K. A-vril 19M .
Badisches Amtsgericht v . II.

Reinigung der
'
f^asserrohrstränge

Mittwoch , den 14 . April bis Samstag ,
«AApril ISA) wird die mechanische Reinigung

>j. .Ansserrohrstränge in den Strahen der
Madt sowohl tagsüber wie auch nachts
Wommen .

fahrend der Dauer dieser Arbeit lassen
^ riibungen des Wassers auch in entfernteren

Mtungen nicht vermeiden ; zeitweiliges
Leiben oes Wassers , namentlich in den höher
Senen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .
dt. Gas -, Wasser - u. Elektrizikäts-Amk.

Am Samstag , den 24 . Avril d . Js . bleibe»
unsere Dlenilräume wegen der Hauvtreinigung
für das Publikum geschtossen .

Karlsruhe , den 17. Avril 1920.
Bad Staatsseh « ldenverwalt « na .

Bekanntmachung.
Den Alleinvertrieb sämtlicher vom Stadtrat

Karlsruhe herausgegebenen
Sünsller -Ansichlspostkarlen

lSerien mit Ansichten des Stadtgartens und der
Stadt nach Originalaemälden der K unstmaler Prof .
Bolz . Göhler , Hemvfinci und WeickgenanntI bat
vom 1. Avi il d . Js . ab der Kunstverlag Leo Gern .
Redtenbacherstraße 21 .

Karlsruhe , den IS. Avril 1920 .
Der Stadtrat .

Handels -Hochschullmse
Karlsruhe .

Sommer -Semesler 1920.
Beginn : 2« . Avril . Dauer : IVBortragswochen .
1. Gr « ndb « eb - « nd Hypothekenreciit .

Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Main -
hard , Karlsruhe .
Jeden Montag , abds . 8Uhr . Beginn : 26 .Avril .

2. Geld . Bant und Börse .
Dozent : Herr Geheimrat vr . E . G o t h e i n ,
Prosessor an der Universität Heidelberg .
Jeden Donnerstag , abends 7 >,« Uhr . Beginn :

29. Avril .
3. ä . Erzeug « » « u . wirts <?ias >li «he Bedeutung

von Materialien der «.irmischen u. uietall -
urgiithen Jnvuitrie .

Dozent : Herr Profestor vr , Askenasy von
der Technischen Hochschule Karlsruhe .
JedenDienstag . abds . 8Uhr . Beginn : 27 .Avril .

s . Tie Nahrungsmittelindustrie .
Dozent : Herr Regierunasrat Prof . G . Ruvv .
von der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch,abds . 8 Uhr . Beginn : 28.Avril .

4. Englische Geschichte .
Dozent : Herr Geheimrat vi-. Häutzner ,
ehemal . Direktor des Gnmnasiums Karlsruhe .
Jeden Freitag,abds . 8 Uhr . Beginn : 30 . Avril .

Die Besuchsgebühren betragen für das Sommer -
Semester :

FürPrinzipale , Direk-
gür Angestellte : ioren . Proluriiten . so-

wie sür Nichltaufleule :
1) Für sämtliche Kurse Mk . 15 - Mk . 20.-
2) FürlSemesterkurs „ S — „ k.-

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Be -
suchsgebübt werden in folgenden Buchhandlungen
entgegengenommen :

A . Bielefeld s Sosbuchhandlung .
E . Kundt ,
I . Linck 's Buchhandlung .
Weftftadtbuchhaudlung Ernst LllSerath .
Karlsruhe , Avril 1920 .

Das Kuratorium .

Kärntner !
In eurem schönen Heimatlande sind die süd¬
lichen Teile in schwerer Gefahr , jugoslavisch zu
werden . Die Volksabstimmung wird über das
Schicksal eines geteilten oder ungeteilten
Kärntens entscheiden . Es kommt aus jede
Stimme an ! Schließt euch in Kärntner -
Vereine zusammen , nm eine organisierte
Stimmreserve für euer Heimatland zu schaffen.

Gebt umgehend eure Anschrift an
unterzeichnete Zweigstelle !

wejlpreußen
!

Der äußerste Termin zur Ermittlung der Ab¬
stimmungsberechtigten ist der 1 . Wai . Die¬
jenigen , die noch keine Anträge auf Eintragung
in die Stimmliste eingereicht haben , wollen dies
ofort bei der unterzeichneten Zweigstelle tun .

Karlsruhe , den 16 . April 1920.

deutscher Schutzbund für üie
Grenz- unö Mslanösüeutschen

Zweigstelle Saüen in Karlsruhe
Blumenstraße 1 .

MW A « l » , « ,!
Landesverein für Volkskunde, ländl . Wohl
sahrlspflege , Heimatschutz u. Denkmalpflege.

Einkrachtsaal
Mittwoch, 21 . April 1920 , abends 8 Uhr

Kaffenerössnung >/°8 Uhr
Vortrag mit Lichtbildern
Herr Oberbauinsvektor Schuler :

Ins MMll »kl MM .
Seine Entstehung und vollswirtWsWe

Weukung .
Für Mitglieder freier Eintritt bei Vorweisung

der ihnen zuaefandteu Einladungskarten .
Kür NichtMitglieder sind Karten für Saal

numerierte Plätze zu ^ 2.— und i .— und sür
Galerie unnumerierte zu — .SV zu haben hei der

G. BraunschenHosb « chdru «kerei , Karl -Fried -
richstrahe ll . Eins , links in den Schalterraum

Müller H Grass . Kaiserstrahe 8l>»
Alb . Glock 6 Eie , Kaiserstrahe 89
sowie abends an der Kasse .

LtbeiMi >ürsni§mciil A»rWe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am

Mittwoch , den St . April , vorm . von 7— 12 Uhr
und nachmittags von 1—4 Uhr , für die Sinu »n»ern
der neuen Markenbücher von liilU — SW« an
unserer Kasse , Noonstrade 28. gegen Vorzeigung
des neuen Markeubuchs .

Es wird dringend gebeten » Wechselgeld
mitzubringen .

Stamm - und Nutzholz-
Versteigerung .

Die Gemeinde Schöllbro » » » , Amt Ettlingen ,
versteigert aus ihrem Gemein ^ewald am

Donnerstag , den 22. April l »2N :
1S9 Eichenstämme von 2.8« Festm . abwärts ,

75 Buchenstämme von >,ü9 Feslm . abwärts ,
7 Ster eichenes Nutz- Scheitholz .

95 St . buchene, 7 St . eichene Wagner - und 14 St .
Hagstangen :

am Freitag , den 23. April 1S2« :
1t2 Fichteiiitämme von l .vl Festm . abwärts ,

37 Forlenstämme von 0.91 Festm . abwärts ,
7 >st . Hagstangen ,

Baustanqen 5 St . i -, 42 St . II. Klasse,
Sov senstaiigen 7 St . l ., K St . Il u . 18 « t. III Klasse
Zusammenkunft ist jeweils vormittags um 9 Uhr

beim Rathaus .
Schöllbronn , den 1k. Avril 1929 .

Gemeinderat .
Wivfler . Lauinger .

Stammholz -Versteigerung
Die Gemeinde Söllingen , Amt Durlach , ver¬

steigert am Freitag , den Sa. ds . MtS .. vormit¬
tags 9 Uhr beginnend , im Gemeindeivald folgende
Hölzer :

57 Eichenstiin »n»e I - V. Kl ..
Buchenttiimme l —in Kl..

48 Tannenstäiuiue l —v . Kl.,
4!» Tannenabschnitte l —V. Kl -,
2 Forlen Ii jll „
I Erle V. Kl ..«2 Bau uud Sagstangen .

27 buchene Wagnerstange » .
Zusammenkunft beim Rathaus . Auszüge werden

nur auf Bestellung gegen Bezahlung abgegeben .
Söllingen , den IS. Avril 1920 .

Bürgermeisteramt i
Schroff .

Versteigerung .
Mittwoch , den Zt. Avril . »ackm . Z Uhr . merde ich

im Auftrag M - th »strahe 3«. 1 . Stock , gegen bar
öffentlich versteigern :

l Diwan . 2 Fauieuils . 1 achieck . Tisch . » Rohr¬
stühle mit hoher Lehne. 1 Glasschrank . I kaltes
Büffet . 2 Weinfässer . N Stück . 2 « aar weihe. 2 ib .
farbige arohe Vorhänge , div , Bilder . 1 Bettvor¬
lage . ca . 159 Biernläier . Untersätze . Wein- und
Schnavsaläser . fleisch- u . Salatvlatten . Geinnie -
vlatten . I Kaffeeservice . Teekannen . Tabletten ,
slackc und tiefe Teller . Liter - , Halb- und Viertel¬
liter - Flaschen und sonst noch versch . Wirtschaits -
geschirr. ferner 4 Pferdegeschirre .

Liebhaber ladet böil . ein
F . Madlcncr . Auktionator . Rüvvurrerstr . 29.
XL . Versteigerungen aller Art werden -uige-

AMllise Ml «W
Karlsruhe .

Die Wahlen der einzelnen Kom-
vagnien finden wie folgt jeweils >/-8 Uhr

^ abends statt.
Mittwoch » den St . April INS«.

1. Kompagnie , zum Kronensels sKamerad Schlivi' t
4 . Komvagnie , z. Auerhahn «Kamerad Rutschmann)

Donnerstag » den 22. April INS».
2 . Komvagnie . zum 3 König (Kamerad Scherlei .
3. Kompagnie . z. Gambrinnshalle lKam .Drodossku ).

Die Wabl des I und Ii . Komandanten findet
am Montag , de » 2«. Avril , abends t> Uhr , im
grohen ^tatliaussaale statt .

Karlsruhe , den 19 . Avril 1929 .
Der Berwaltungsrat .

Heuher . Schönberr -

4 Zimmerivohnnng mit
Mansarde in Körnerstr -
gegen 3Zimmcrwobnung
wennmögl . mit kleinem
N » tzaa rten in ruh . Stadt -
viertel sofort od . svätest .
bis l . Juli zu tauschen
yesucht. Ang. »nt . Nr , 6ö
ins Taablattbüro erb .ins Taablattbnro erv .

UMWDN
S Ii ch e meine schöne

2 Himmerwolznung in
Ätühlbnrg gegen eine
3 Zimmerwohniing in
Weststadt oder Muhlburg
zu tauschen. Angebote
unter Nr . 97 ins Tag -
blatllnirv erbeten .

k»nn von llnsern ^ itxlieäern unter >Ien clskür
best -ken -ien «eäi ^ unxcn in unserer selbst -
ße?eic>inctsn Kr>eAsan !e,tie -um Xenn«?crt ent-
rickt i werden , Auskunft x>dt unser , t^kkelcten-
»bteiiunx . Voriegunx lies Steuerbeselieicles ist

UeiMiinIl llarlzMe

e . (Z . m . b . tl .

EeU >l>M . MWl >sse»Wsk
Bulach

e. S . m . b . H.
Nm Mittwoch , de« S8. Avril d. F . . abends

Ubr. findet im Nathaussaale hier die
1 . ordentliche Hauptversammlung

statt , wozu die Mitglieder hiermit höfl . eingeladen
werden . ^Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes .
2 . Bericht des Aufsichtsrates über die von ihm

vorgenommenen Revisionen .
3 . Vorlage und Genehmiauna des Rechenschafts¬

berichtes für 1919 und Entlastung des ' Vor¬
standes .

4 . Beschluhsassuna über die Verteilung des Rein¬
gewinnes .

5 . Wahl von zwei Auffichtsratsmitaliedern .
t>. Wabl eines Vorstandsmitgliedes .
7 . Statutenergänzungen .
8 . Bauvorhaben im Jabre 1S20.
9 . Verschiedenes .
Die Jabresrechnuna und Bilanz Uesen zur Ein¬

sicht der Mitglieder bei unserem Kassier Herrn
Adolf Butz . hier , von heute ab auf .

Bulach , den 18. Avril 1929 .
Der Vorstand.

A . Butz . Z . Lutz . H , Äöller .

Damen u. Herren,
die sich an dem heute abend beginnenden Kurs v
«Wiederholung und NedeschriM " der Diktierkl . II

«199- ^189 Silben » in ^tner
Ttenogravlne - Abenvturie <^>ad ) u. Dltt,er¬
stunden sUr Stenograpden aller Systeme
beteilig , wollen , können sich noch heute abend >. Unier -
richtslokal >. d OberrcalschnleKaiserallce «>annield .

Otto Autenristh ,
staatlich gevriister Lehrer der -s -icnograv !>ie .

Nil . besler
verh -. ohne Kinder , seit
19l4 im Felde u. «Grenz¬
schutz. jetzt nach Karls -
rube versetzr und daher
völlig obdachlos , sucht
leere Äilohunng oder
bc «chcid,Wo>inung « anteil
mit Küchenbenuvung od -
l —2 möbl . Ziminer mit
Knchenbenutzung hier od .
in Vorort , Dinglichkeits -
liste des Wohnungsamts .

Angeb . nnterA ! r . 82 m»
Tagl ' latibüro erbeten

Gesucht aus sosort od .
später
nlödliette VoZzuukg

von 3—Z Zimmern , mit
oder ohne Küche in gu¬
tem Hanse , Anaeb , nnt .

9u ins Taablattb .

Zlvllügsverstelgerung
Dienstag , d . 20. Avril

1S29. uachmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Stein¬
strahe 23 . gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
knnasweae össentl. ver¬
steigern :

1 zweitürigen Kleider¬
schrank .

Karlsruhe . 18. Avril
ISA, .

Zink . Gerichtsvvllz .

MsMeii .
In den Wagen der

stäot . Straßenbahn und
denjenigen der Karls¬
ruher Lokalbahnen sind
in der Zeit vom 1. Okt,
bis 31 . Dezember 191S
folgende Gegenstände
gefunden worden :

Damen - und Herren¬
schirme, Stöcke. Körbe,
Bücber .Handschuhe, ver¬
schiedeneTaschen . Geld¬
beutel , Schmucksachen,
Geschirre und anderes .

Die Empfangsberech¬
tigten werden hierdurch
gemäß § 980 und s 981
B . G B . aufgefordert ,
ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegen¬
ständen binn . 3 Wochen
bei dem städt. Bahnamt
Tullastr . 71 . geltend
zu machen.
Karlsruhe , 15. April 20.

Stadl . Bahnamk.

Schöne moderne Drei¬
zimmerwohnung . Süd¬
weststadt . gegen moderne
Z — 4 Zimm . Wohnung
möglichst zentrale Lage . ,
zu tauschen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 99 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wohnungstausch.
Sehr schöne 3 Zimmer-

wohnuna in Durlach ge¬
gen gleichwertige in
Karlsruhe zu tauschen
gesucht. Angebote unter
Nr . 91 t . Taablattbüro .

Laden
mit oder ohne Wohnung
in Karlsruhe oder Um¬
gebung - Rüvvurr be¬
vorzugt — cku mieten
gesucht . Angebote unter

r ins Tagblattbüro .
Junges Ebevaar mit

zweijährigem beaufsich¬
tigtem Kind sucht die
Mitbenutzung
eines Gartens
zu erwerben , (Gemüse¬
beete nickt ersorderlich,)
Nähe Rick , - Wagncrstr .
erw , Ana . m . Preis n ,
Nr , M ins Taablaiib .

^ s- '
ns ' sMMA

2 Zimmer .
gut möbl . . gleich od . svä-
ter von ig , Ebevaar ge¬
sucht . das ausw , ikt .
Einig , kann gestellt wer¬
den. Preisangeb , unter
Nr , 95 ^ Taablattbiiio ,
TNödl. Zimmer
ver sofort oder 1 . Mai
von Beamten gesucht.
Angebote unter Nr , 19k
ll ><> Ta,ibIiUIb>iio

^ g Ingenieur .
Wes - Offz ) . s. gut möbl.
Ztmu ' WWW " 'Zimmer sosort od . 1 , Mai .
Ang . unt , Nr . 84 ins Tag -
blattbüro erbeten .

2 Zimmer
von sol . Herrn in nur
g . Lage , mögl , nahe ein .
Haltestelle gesucht . Ana .
u , Nr . 8« i , Taablattb .

5 ^ immer - ^ oknunA im öerüner
Zücj- V^ e8ten > gsn ? mociern , kieie
ZücilsAe, ^ entrsliiei ^urißi ,
V^grm>VÄ8serversor̂ unß !, 4 l '

reppen ,
ßesckmackvolle Innensusststtunß ,
ß êßen b—8 Z!imrnervvc>bnunA im
Rsrisruker >VestvierteI , sonnixe l.sxe ,
ruliix , bslci oäer später , ^ nxebote
unter Kr. 841 l ins Isgblsttbüro erd.

Wohnungstausch von
Frankfurt a. M . nach Karlsruhe

Tausche meine 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
frei gelegen , sonnig , hell, nahe am Walde gegen
eine ebensolche oder möglichst 4 Zimmerwohnung
tu Karlsruhe . Angebote unter Nr . «ig ins Tagbl .

Oer )>Iann »
6er clie Stack plünderte .

^ lauschte auf öie Atemzüge des Mädchens
sühlte ihren Puls .

^nordet ist sie nicht, sagte er dann .'
ich e? hob er sich und stürmte auf mich

Roman von Sven Elvestad .
(Nachdruck verboten .)

!l

stehen Sie nicht da wie ein Rindvieh » holen
^ lieber einen Arzt .

, ^ wäre besser , erwiderte ich, den Verbrecher
^

°ngeii .
zeigte auf den Fußboden , wo ein kleiner

l^ ningrevolver lag und in dem Licht der
frischen Lampen glänzte .

der Tür hörte man das erstaunte Ge -
^ »iel der Gäste .

!j^ wissen , lieber Krag , daß ich etwas Medi -
studiert habe . Es fiel mir nicht schwer sest-

!k̂ " en , daß die junge Dame nur ohnmächtig
d»k.

° ?
"den war , wahrscheinlich vor Schreck , und

>>c nicht einmal verwundet , geschweige denn
^ rdet war .

holte aus der Vorhalle kaltes Wasser und
^ ,,

) >gte unterwegs die Gäste . Ich sagte , dqA
^ sei ein rätselhaftes Mißverständnis , und

nichts geschehen .
?Xh. , die junge Dame wieder zu sich kam , er -
tzo, . >ch, daß es das Kammermädchen von Frau

,,/lts - - "
war . Verwirrt schlug sie die Augen

Iah entsetzt nach der Wand und wollte flie -

^ Der Hauptmann hielt sie mit Gewalt
Offenbar hatte sie etwas erlebt , das

" hohem Grade in Schrecken versetzt hatte .

Sie müssen erst ruhiger werden , sagte der
Hauptmann . Erzählen Sie uns , was geschehen
ist . .

Hier brach Helgesen seinen Bericht ab . Er
entwarf eine kleine Skizze auf einem Papier
und gab sie AsbjSrn Krag hinüber .

„Es ist notwendig , daß Sie das Haus etwas
näher betrachten . Ich habe das Eckzimmer
durch ein Kreuzchen bezeichnet . Dort hat sich
das Drama also abgespielt . Hinter der Tür
links drängten sich die Gäste , um hinein ^ ^ om -
men . Die Tür rechts führte in die Schlafzim¬
mer und war während der Gesellschaft abge¬
schlossen gewesen .

Auf diese Tür wies Maja hin und flüsterte
ängstlich :

Den Weg ! Den Weg !
Dann schien es , als würde sie wieder ohn¬

mächtig werden , aber der Hauptmann rüttelte
sie abermals wach .

Dahin ist er verschiounden , erklärte sie zit¬
ternd .

Wer ? fragte der Hauptmann .
Der Mann , der den Schutz abgegeben hat .
Ah , endlich !
Der Hauptmann nickte mir zu .
Sehen Sie nach , bat er . 4
Ich ging zu der Tür hin .
Sie war verschlossen ^ Der Schlüssel steckte

von innen . Also war die Tür vom Eckzimmer
aus zugeschlossen worden , und der Schlüssel war
im Schloß geblieben .

Ich wandte mich an den Hauptmann und
sagte :

Lieber Herr Hauptmann , hier sehen Sie : die
Tür ist zugeschlossen , und durch verschlossene
Türen kann niemand gehen !

Aber ich habe gesehen , daß er durch die Tür
verschwand , beteuerte das junge Mädchen stam¬
melnd .

Haben Sie gesehen , daß er die Tür auf¬
machte ?

Nein , aber er verschwand . Er glitt in die
Tür hinein . Dann verließen mich die Sinne .

Was war vorher geschehen ? forschte der
Hauptmann .

Ich war hierher gekommen , um aufzuräumen
uno Kaffeetassen hinauszubringen , erwiderte
das Mädchen . Ich dachte , es wären keine Men¬
schen hier drin , aber auf einmal tauchte eine
Gestalt vor mir auf .

Ein Mann ?
Ja , ein großer , dunkler Mann mit Hut mQ

Ueberzieher .
Sie beschrieb den Mann näher .
Borher hatte sie ihn nie gesehen , weder bei

Carstens noch sonst irgendwo . Er hatte einen
dunklen Vollbart , kleine Augen , trug einen gol¬
denen Kneifer und konnte gegen fünfuuddreißig
Jahre sein . Er war ganz gut gekleidet .

Plötzlich , erzählte sie , bedrohte er sie mit dem
Revolver und sagte : Wenn Sie die allerge ?
ringste Bewegung machen , schieß ich auf Sie .

Da schrie sie das erstemal . Sie wissen ja , wie
schwache Frauenzimmer sich in so einer Lage
benehmen . Sie denken nicht , sondern schreien
bloß .

Und dann , berichtete sie weiter , schoß er auf
sie und verschwand durch die Tür . Mehr wußte
sie nicht .

"

„Durch die verschlossene Tür ? " fragte Krag .
„Ja , so erzählt sie .

"
„ Mein Lieber , das ist ja unmöglich . Waren

die Fenster geschlossen ?"

„Sämtlich .
" war Helgesens Antwort , „von in¬

nen geschlossen ! "

„Der Mann konnte also das Eckzimmer ein¬
zig und allein durch die Tür verlassen , die nach
den Gesellschaftszimmern führte ? "

»Ja .
"

„Denselben Weg , auf dem Sie beide , der
Hauptmann und sie selbst , gelaufen kamen ? "

„Ja .
"

„Mit anderen Worten : der Mann , der ge¬
schossen hatte , mutzte von Ihnen beiden gesehen
werden ? "

„Sehr richtig !"

„Aber da Sie ihn nicht zu Gesicht bekamen ,
stehen wir einem höchst merkwürdigen , sagen
wir : übernatürlichen Ereignis gegenüber .

"

Krag lächelte flüchtig . Helgesen lächelte gleich¬
falls .

„Aber der Revolver ?" fragte Krag weiter .
„Den hatte der Verbrecher also in der Eile
weggeworfen ? "

„Ja , wir fanden ihn auf dem Fußboden . Es
war ein fechslüufiger Revolver , und es waren
noch fünf Schüsse darin .

"

„Und die Kugel ?"

„Von der haben wir nichts gesehen . Ich habe
das Zimmer s^ ' r sorgfältig untersucht , aber
von einer Kugel war keine Spur zu entdecken .

"

„Höchst sonderbar ! Was wurde aus dem
Mädchen ?"

„Sie wurde auf ihr Zimmer gebracht und
schlief sofort ein . Der Vorfall hatte sie offen¬
bar stark mitgenommen .

"

„Und die Gäste ? Was wurde den Gästen ge¬
sagt ? "

„Das Mädchen habe einen Revolver gesun¬
den , daran herumhantiert und einen Schuß ab¬
gefeuert — das sei das Ganze .

"

( Fortsetzung folgt .)
.
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wenn möal . separ . Ein
gang . gesucht . Anacbote
mit Preis unt . Nr . 104
ins Taablattbllro erbet .

iaufm .. in bcss. Postt .
iilckt ver sofort od. spä -
ter clesant
mobl . Zimmer
mit Badael . in nnr vor¬
nehm , Haus « , am liebst .
Krieastraße . Anaeb . unt .
Nr . 94 i . Taablattbiiro .
Möbl « Zimmer
möal . elektr . Lickt , vart . ,
od . I . Stock , wenn mög¬
lich ievaraten Eingang ,
evtl . auch . . .
Mk - ml ! SSlasz .

aus sofort oder 1 . Mai
« esuÄt . Anaebote mit
Preis unter Nr . 103 ins
Taablattbii ro erbetenver

Gesucht von 2 jg . stu ->
dierenöen Damen

1 - Z Ml . Kmmer
in gutem Hause , mögl .
Weltstadt . Anaeb . unt .
Nr . 98 i . Taablattbiiro .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . 1W Ätark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr. Buchleither
Kartsruhe

DratSstr . 17. 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— k Uhr
nachm . Strena diskret .

für ins Haus gesucht .

kaiserslr . 188 . II.
MW Mckn

«e
äfcherei Fr . Maisch ,

Steinitr . 19,

MsMesWüM
für Sckreibmasch .-Arbeit
täglich 2 Stund , gesucht .

Unkallkrankenbans .
sienssrane

hie 'Äußern hiesiges »jiiro

junges WWea
als Anfängerin gesucht '
Redtenbacherstrane 21,

Büro im Hof .

MlWIein .
auch Anfängerin gesucht

für sc 'sofort .
Alel MMSshof .

insbesondern erfahren i-
Saushalt . Kochen , zur
Hilfe der Hausfrau tu
allen vorkommenden Ar¬
beiten , gesucht . Z Mäd¬
chen vorbände » .
Krau Winkelstroeter
« s» r,dein »Blllcherstr .82

. scha'lr ktein -Weinwirtschaft

tüchtige Köchln
per 1- Mai gesucht . Näh .
Ritterstraße 1811

Ma5 >h<Nl -Gef » ch.
Auverläss . . brav . Mäd¬

chen f . Küche u . Haus¬
arb . in kl. Kamille nach
anSwärts gesucht . Gut «
Verpfleg , nebst hohem
Lohn . Borzultell . Neu «
Bahnhosilr . 1 . 4 . Stock ,
rechts , R »tS ,

Gewandtes

Zimmermädchen .
das nähen und bügeln
kann , bei hohem Lohn
für 1. Mai gesucht . Gute
Zeugnisse ersordl . Vor -

Sailer -Allee 4Z .
^ ünaereS

Zlminermiiillöea
zu ein . kinderl . Ehepaar
für sofort od . späte : g«f.
? lidcndstr . lS . 2 . Stock .ENdcndstr . IL . 2 . Stock .

KiildemWell gcsuA .
Ein fleißiges , ehrlichesEin fleißiges , ehrliches

Mädchen , am liebst , vom
Lande , wird zu größeren
Kindern auf sofort bei
gutem Lohn gesucht .

Junges , ehrliches

Mädchen
für Zimmer - u . Haus¬
arbeit bei hohem Lohn
auf I . Mai gesucht . Näh .

MMrel KAUM «
Ludwigsplatz 61.

Möchen -

Gesuch .
Zuverlässiges Mädchen ,

welches etwas kochen
kann , in kleinen Haus¬
halt gesucht , wo noch ein
Mädchen vorbanden , gut «
Verpflegung höh . Lohn .
Näheres

Axiegslr . 142 .
Sitr imorl g(Für sofort gesucht

tNllge
KWenMlieöMn

Lohn 159 monatlich bei
freier Station .

Für leicht « Arbeiten

Mädchen
aesucht . über 16 Iaöre .

R . Dickt«« .
Weste nditr . M >.

Gewandte . zuverlässige

Stenotypistin
per sofort gesucht . — Angebote « it Angabeder Silben zahl unter Nr . 87 ins Tagblattbiiroerdeten .

Ze ew » MW ,
selbständig, für die Pelz- sowohl Hutabteilung,

mit guten Umgangsformen , gesucht .

Adolf Lmdenlaub ,
Kaiserstraße 191 .

Usus - unä

kückenmääcken
kür >Virtsckakt8betrieb
2llm sokortixen Eintritt

gezuckt .
Ix>kn VUc. 125.— bei kreier Station .

5ts6t . ^ rbeit5 » mt
^»cdabteilunx kür cl»s ttotel - unä V̂ irtZZewerde.

^ Skrln ^ erstrske 9S (LräxesckoS ).

sucht

ölädl . Arbeitsamt
Fachabteilung für das Hotel - u . W trtsgewerbe

Zähringerstraße »8. Erdgeschoß .
Sonntags geöffnet von 1« bis 12 Uhr.

zuverlässige, ehrliche, für Mühlburg
bei guter Bezahlung u. Straßenbahn -
Vergütung gesucht .

Karlsruher Tagblatt ,
Ritterstraße 1.

Snera -
ZMW

für unser , auf wissenschaftlicher Grundlage herge¬
stelltes erstklassiges Erzeugnis „ Creme Verden "
die natürliche Gesundheitspflege der Haut , suchen
wir für dte gesamte Provinz Baden einen fleißigen
verkaufstSchttgen Herrn , der möglichst bei Verein

igen Knndschaft lAvotbeken , Drogerien ,
rien und Krikenrgefchäfteu » einaesiihrl
Berkaussrelultake nachweisen k<
ttgen diese » Alleinverkank >

mersen und
beste 7

^
abßcht !

. . . Par -
eingeführt ift und

sen kann . Wir be
, neu zu besetzen und

restektteren ans Herren mit kleinerem Kapital um
diesen den Alleinverkans , welcher ei » Iiobes Ein¬
kommen und eine dauernde vornehme Existenz
garantiert , zu überlassen .

Angebote sind unter Bezugnahme auf dieses
Blatt zu richten an die alleinige herstellende Kirma
Stabsarzt t »r . Schulir - .' ierden Creme . S . « . b .
H .. Steglitz . Schiiftenstrane 7 .

Junger Mann
welcher leichte Schreibarbeit , gut Rechnen und son¬
stige vorkommende körperliche Arbeiten mit über¬
nimmt , wolle Angebote mit Lebenslauf und Ge -
haltsanfprüche unter Nr . 33 ins Tagblattbüro
einsenden .

Tüchtig . Alleinmädchen
zum 1 . Mai in besseren
Haushalt gesucht .

Krau Gebhard .
Weinbrennerstr . 13.

Gartenhaus .

Zum 1 . Mai ein tüch¬
tiges , sauberes Mädchen
für Sausarb . gesucht .

ieastr , 69 . va
SleimgeS , ehrliche

Mädchen
für Küche auf 1. Mai ge¬
sucht . Loh » ISS Mk .

Waldtiornstr . 2Z .
Sof . selb » , Allel m » äd -

che» weg . Erkrank , des
Mädchens s. Kleinhaus¬
halt ges . : Hirschstr . S1.
1. Stock . Anna

Gesucht zu ein . R4jäb -
ring . Kinde znverläMae ,
gut empfohlene

Kindergärweri «
od . aebild . Stüde . Gutes
Gehalt . Näheres

Kri ? t,stt
"

ch 2,
fleißige . saubere und

ehrlich ^
Putzfrau

gesucht für di« Stunden
abends von AT—8 Uhr .

Ritterttr . li . 1 Tr . b
Zuverlässige , saubere

Pnbfra «
für täglich mor « . 2 Std . .
^ >8 bis A10 Uhr , gesucht .
Saiierstr . 103 im Laden .

Lehrstelle
f. Televhon , auch Schreib¬
maschine . bei erster Groß -
Handels - Gefelllchaft in
Karlsruh « durch schul¬
entlassenes Mädchen aus
guter Kamilie zu besetzen .
Meldungen mit Lebens¬
lauf u . Entlassungszeug -
nis unter Nr . SS ins
Taablattbiiro erbeten .

Büro «
Kr -iul ,̂ perfekt in Kurz -
schrM u . Stenoar .. sowie
einschlagia . Büroarbeit ,wünscht sich zu veräno .
Angeb . unter Nr . 83 ins
Tagblattbüro erbeten .

. erer , oberer Ber -
waltungsbeamter , der
eine leitende Stellung
mehrereJahre inn « hatte
imKassen - . Buch - u . Rech¬
nungswesen vertraut ift ,
sucht

Vertrauensstellung
oder

tätige Beteiligung
mit3v - 40 Mille an einem
bestehenden n . nachweis¬
bar rentablen Handels¬
oder Industrieunterneh¬
men in Karlsruhe . An¬
gebote unter Nr . 84 ins

aablattbüro erbeten .

klllitW 'AnMe
werden billig n . prompt
angefertigt .
Marienstr . 40. 4 . St . . l .

Strohhüte
werden fassoniert u . ae -
wasch . . Bordenbüte um¬
gearbeitet und modern
garniert .

Waldstr . 2l . III

Privatdetektiv .Reisedetettiv .
Spezialist für Er¬
mittlungen , Beobach¬
tungen in

ersten Kreise«
empfiehlt f . Dienste
znr Erledigungaller internster
Svezialmissionen ^

Auftraggeber können
Bewußtsein haben ,
m . verständnisvollem
Manne von Welt zu
verhandeln , der durch
natürliche Bernfs -
beaabnng jeder Auf¬
gabe gewachsen ist .

Vollste Diskretion
natürlich . Tätigkeit
international .

Zuschriften unt . Nr .
9S ins Tagblattbüro .

Verloren
am Montag vorm . gold .
Damennbr . gez. 1 .̂ S .
mit Krone . Abzug , geg .
hohe Belokn . : Krieden -
Krake Sa . Dr . Ness .

^ 5«

Wiecler reine k ^rieclenswsre

Lokortiger Osuerkoctiglsne . ksrbt aicdt ab .

se <le vose ist rvit Lsnckerol verseken .

Empfehte mich im Ämerttgeu von

Samengarderobe
sowie meine

W - « « li ZiisWileMe .

Zosepha
Absolventin d . Straßb . AkademieWedrmeister .

Verloren
Ostersonntag abend gn U.
vom Restaurant „ Künst -
lerhans " bis Hauvtbahn -
hos oder in der Elektr .

Wem ZmeM
Aufschrift : Paul Ro ».
Aiale -Monthen mit ein .
kilbern . Chatelaine (ganz
fcingliedrige Anhänger -
kette mit improvisierter ,
verschiebbarer Schnalle -

Da elterliches Andenk .,
wird sehr hoher Kinder¬
lohn zugesichert .

Anschrist unter Nr . 7g
ins Tagblattbüro erbet .

WWW »
8 « » , .

1 kompl . Bett . Aus¬
ziehtisch . Grammophon ,
10 L -Einw .. Wanduhr ,
Browning . Knabenrad .
1 P . Schuhe Nr . 48 W
verkaufen .

Klailvrcchtftr . 21 , vart
2 gleiche ^
. glei

betten. Schränk
Haupt »

z tür -.
Wasch » und Nachttisch ,
einzelnes Bett . Dea -
bett und Lop Mite » zu
orrkanfe » .

An - nnd Berkauf
Martenstraße TS, vart .

« aftner
Ein vol . Bett m . Ke»

dern u . Weißzeug Ww.
ein Kinderbett , kompl . ,
billig « i verkauf « « :
Zäbrinaerftr . 3 . 2. St ..

2 vettröste
sehr gut , zu verkaufen :
Kaiser ?illee 411 .

SWWIM
neu , Nußbaum , imit ., be¬
stehend aus 2 Bettladen ,
Schrank , Waschkommode
und Nachttisch zu ver¬
kaufen . Preis 18K0
Anzusehen von 1ll - 12 U .
Werderstraße 85 im Hos .

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,
Vertiko . Schrk . . Stühle ,
sank . Bett . Kinderb . bill .
z . vk. Schulter . Möbelh .
Lndwia - Wilhelmstr . 18.

Zu vk . : komvl . Schlaf¬
zimmer . bell eich . , weiß
Marin . . Sviegelschrank .
Kückeneinrichtuna mit
Herd . Zu ertragen im
Taablattbiiro .

Büffet . Eiche . 1 groß ,
u . kl . Tann .-Bnffet . g« -
wichft . Bückerschränkchen .
Kleinmöbel , eis . Bett m .
Matr . »n verkaufen :

Ganzmmtu .

m . Spiegel . 880 -F z. vk.
H . Sonntag .

eichen ««wichst . 140x0 .90,
ausgezogen SSV lg . , nur
knr « Zeit gebraucht , im
Auftrag zu verkaufen :

G . H. Ebbeck « .
Sirschstrake 44.

Gelegenheitskavf
für Brautleute :

Men -WrlWtMU
tu allen Farbarten zu

825 .—. SSO - , 12S0.- .
auch werden diese ohne
Anstrich abgegeben . Ber¬
kauf von 1« Uhr vormit¬
tags ab . Akademieftr . 34,
Hof . Telephon Wv :!,

Hngo Neurodr

Schreibmafch .
yk, .P ? ilsx . Hubschstr 2"

Nä !,niaschine . . ; ei>tral
wie neu , mit Klapptisch ,
System Singer , zu ver¬
kaufen : Lachnerftraße 12
im 2. Siock .

Zu verk . « ine gebr .
Nähmaschine . Z w dnn -
kelbl . r . Wollstoff :

Syfienst, ' . 114 , 2 . Ht .
S Reflektoren m . Hal¬

ter für Kegelb . u . ein
4flamm . groß . Gasherd
mit Back - u . Wärmeofen
preiswert zu verk . :

Grciizstr . 22 . Hth .
Ein gut erhaltener

Herd
ist billig , n verkaufen :

Marienftrake A2 .

Weißer Emaille-
— schwarzer Herd zu
verk . Marienstr . 79. vtr .

. . m.
„ reilaus u .

gutem Gummi , billig zu
verkaufen : Zäbringer -

Zu verkaufen gebr .
Kahrrad mit Torpedo -
freilauf ohne Gummi
K urvcnftraße 2 II

CivMMMnäd .
Torp .-Kreil ., m . Gummi ,
bein . neu , ist bill . zu vkf .
n »o>>-k.D « rlacherstr . t7ii ,

Ein gut erb . Herren¬
rad mit neuem Gummi
ist billia zu verkaufen :

Gm -enstx 250 , 1 N ,
Motorrad

2»vl . Lehrlanf , fahrbereit .
I» Gummi , zu verkaufen -
fflaiivrechtstr . 21 , varl ,

El «« . , gut erh Kiuder -
wagen , n verkaufen :

Lnilenstraße 72 .
Lehmqn « .

1 bein . n . Kinderliea -
« agen lKorbaesl .) z , vk.
W« rd « r » r . 7l -. , 4 . St . r .

Eleg . . weiß . Prinzeß -
wage » . Rohrgefl . . fast
neu , vreiswert abzng . :

Waldbornstraße 32.
Zt ?ck, r - chiK .

Kinderwagen n .
Klavvsportwagen

zn verkaufen : Ludwia -
Wilbelmstr .? ilbelmftr . 2 . 2 . St .. l .

Tennisnetz ,
kaum gebraucht , vreis¬
wert zu verkaufen .

Näh , im Tagblattbüro ,

Vücher ranzen
für Knaben , Leder , neu ,
für 110 ^ zu verkaufen .

Wo ? faat d. Toablattb .
Neuer Wmchhasen

zu verlausen :
? tciii >tr . 3 , vart .
n vertanien :

1 Mantel , getr ., 1 Rock,
neu , 1 Weste , neu . 1 Zy¬
linder , neu . vasi . f . Kut¬
scher . Kriedensw .. 1 gut .
Lauferteppich -lLaubsage -
mafchine m . Knßbetrieb ,
ähnl . w . Nähmasch . Näh .

Karl - Wilbelmstr . 42 l .

noch neu , f . große schlanke
Figur , zu verkaufen :
Welkienstraße 2 , ptr . l

Herren -Sommerau,ng
für 620 ^ zu verkauf . :

G »n,man » .
Knfienftraße 1S2

Zu verk . 2 gußeiserne
Wandbilder .

Frieden str,25 >. 3 , Stock .
Gitarre u. WnkiMe
zu verkaufen .

Äkäh, im Tagblattbüro .

WkibimsWk .
Wegen Entbehrlichkeit

verk . ich m . ar . Büro -
Sckreibmafchine .

Kran , Schottmüller .
Werderltr . 4L . 4. Stock .

Zu verk . lind : 1 dnn -
kelbl . neuer Herrena » , ,
iichl . Fig .) . 1 krisch aus -
aearb . Haarmatrave n .
2 Paar neue Vorbänge
m . Spitzen n . Einsätzen .

Sirlchktr . 1» , 2 . Stock .
Gut erhalt . , wen - ge¬

trau, . nach Maß aearb .
Reitstiefel lGröke -M u.
Herrenschniirscknh « lGr .
411 zu verkaufen . Anzu¬
sehen nach 6 Uhr :
Winterstr , 25. 4. St, , l .

ZMOlMMlikl ,
neue Häler

neue I6e » 1 L

neue Ztö ^ver

neue Vrnnis
sovieneuel5el »ema,ckinen
» ie Kieinscllei -, Lrlk »,
Lenta , IVteteor etc . verk .

» llkk .ÄlllliZtr . k . l. sllen .

n verkaufe »» :
1 P . Damenftiefel Nr . 41
bis 42. I Eisschrank , 1 P .
Knabenhosen für etwa
12jähr . Jungen , Kaiser -
itraNe 217. Eingang 0 ,
Donalasitr .. -'! , Stock .

^ eovolöstrake 491 sind
1 Paar neue

Damenstiefel
Größe :ü> î u verlausen .

Zwei schone , beinahe
neue « inderbiitchen für
MüdchenvonS —sAahren
billig zu verk . : Luisen -
straße kill IV rechts .

Bauholz .
sehr schön, gut trocken ,
günstige Dimensionen .

Dachlakken ,
2000 m, preisw . abzngeb .
Müller , Rüppurr .

Pfanenstr . k. Tel . 2855.

VlilliennuWeildolz
geg . i^ ebot abzngeb . Ana .
unt,N >' ,5l in >' L agblattb .

GlllbMekstiinSer
aus Korbaeklecht zu kau¬
fen gesucht . Anaeb . unt .
Nr , 8N i . Taablattbiiro

MW -MW
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 80 ins
Taablattbiiro erbeten .

Kaufe ? Z
Diwan . Schrank . Ver¬
tiko . 1—2 Betten . Wasch¬
kommode . Tisch . Küchen -
schrank , 4 Stühle . An¬
aeb . mit Preis n . Nr . 2»

MM « » »

wie Zinn , Zink . Blei .
Messina . Rotguß , « uv¬
fer . Schrot n , Gußeisen ,
Maschinen , sowie ganze
Fabrik - Einrichtungen

kausr

Feuerstein ,
Kasanenstraße 2V.

Telephon S48l ,
KiirSändlerBorzugS -

vreiie .

Ilovtisoaokini ' « >1. tiaus »
t>aItun » » -0ogvn » tSnito

sinä clie besten ll . >t»uerk»kte -ten
cier Osxenviirt . dt ^xieniscli ein»
v̂znckkrei . Keine sekz^ liclien

Verbinäunxen » ie bei Kupier ,
>lcssinx etc . Keine xei»Iirbnn .
xencle Splitter « je bei Lmsille .

Sie Ii»iikc» vorteilbM im
illlmiiiiuw -iZpeiiitl keiikliilkt

von ^lürnberAer
i . V., V̂ alä8ir . 2b .

neben ^ esi6en ?-Kino.

SMcHe ! I. iliil ! e ! ttlell
vienstax , cien 20 . ^ pril 1920 .

Ksmersclen
^ nsan? 7 Uttr .

RileMMl
aller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kaust und »atlt
die höchste» Preise das
Au - n . Berkanfsgeich .

Neukam .
Kriedrichovlav 7 u .

Lanimitraße 0 im Hot .
Televbon 854k

Zu verkaufe» :
2 Sättel mit Unterlea¬
becken . Zaumzeug und
Stallntenfilien . 1 neu «
Pferdeschere u . 1 Paar
Rollsch . Redt « nbach «r -
str .19. T « l . 5284 . von S
bis II n . 1- Z Ubr

1 starke Ziege zu ver
kaufen . Zu erfr . Bulach .
Sauvtktr . 88 . 2. Stock .

Zu verkaufen
Ziege mit In « « » .

Tent sckmcureut .
K ! rlti ' fliiui ane l .

Haus
mit 4—« Zin »n »erwoh
nnngen gegen bar zu
kaufen gesucht . Ansführl .
Angebote unter Nr . 9103
ins Tagblattbüro erb .

Hans .
Mehrere verschiedene

Häuser zu kaufen gesucht
durch Jos . Bach . Liegen -
schasts - Äüro , Rudols -
straße 4 . Televbon 74» .

Ein Hans mit Zigar¬
ren - Geich . od . wo man
ähnl . Geschält einrichten
kann , wird mit 20 000 b .
25 « w Anzahl , zu kf .
gesucht . Anaeb . nnt . Nr .

ino T ^ i-laubüro
In Grötzingen oder

Nabe Karlsruhe
Rilla mit Garte »

zu kaus . gesucht . Anaeb .
u , Nr , 9:̂ i Taablattb

! « aufe

sm . Növei
Salou - » . Speise - Her¬
ren - Schlafzimmer so¬
wie einzelne Stücke ,
« an « Hansbaltnoaen ,

Betten . Vorhänge , Tep¬
piche » s« .
S Siichma » » . An - und
Verkanssaeschäst , Zäh -
rinncrstr 29 , Tel , 29N5 ,rliiaerstr , 29 Tel ,

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
w erde n stets angekauft in
Wemtranbs

Au - u . Verkaufsgeschäft
Kronenitr. 52. Tel , 3747

Kleiner
Wäsche . Schuhe . Vor -
hänae ' Läufer u . and .
kauft fortwährend Kara -
banoff. Zährinaerstr. 50.

Telephon Z0Z1.
Kein Laden .

Pserde -Geschirrverlaus
Ein- u. Zweispänner -Chaisengeschirre. neu

und gebraucht . Fuhrkummete in verschied . Größen ,
neu und gebraucht , Fuhrbrustblattgeschirre , sowie
einzelne Geschirrteile . Reitsättel mit Zaumzeug
hat abzugeben

Mar Oswald , Sattlerei
Karlsruhe i. B« Schübenstraße 42.

Ksuks
zu höchsten Preisen

Kleider . Uniforme » .
Wäsche . Schnbe und
Betten . Znichr , erb . an

s . Axelrad ,
Pssenweinstr

Kleider,
Schuhe . Möbel usw . we¬
gen Wiederaeschäkts - Er -
ösfnun « . Zahle außer -
aew . hohe Preise . Frie -
hepherq . Ai >l?ystx. ?2

Ich kaufe aetraaene
Kleider Schnne Wäsckie
sow . gebrauchte . obel
u . zahle d. höchsten Preise .
« . C.,elewit >ti. Tel,2191
Markarasenstr , 7 .

SM Miel
f. Klafchen . Lnmpea all .
Art . Pavier . Metall ,

altes Eisen .
Keller - u . Sveicherkram .

altes Möbel .
I . Brie » .

kasanenstraße 35 ,

alle

SM ' v . Memllrell

HirKrau Pflüge «,
schstrasze 31. S. S
Telephon 5SS7.

Zahn-
Gebisse

altes Gold « . Silber
taust fortwährend z.
höchste« Tagespreis

N . Grün
Uhrmacher

Schiittenstraße 4«.

Unterricht, engl , und
franz . Konv . n . Gramm ,
ert . ardl . Dame , die län -
aere Zeit i . Ausl . war .
Kaiser - Allee 25s . 4 . St .

Ulli!
gewissenhafte

vellllssilWglW
der Schularbeiten siir
Schüler und Schüle¬
rinnen aller Lehr -
anstalten . Eintritt
jederzeit . Anmeldg -
erb . bei H . K . Ritter
Körnerstraße 301 . tgl .
von9 - 1l u . 2—4 Uhr -

WWMMWll

vienstaz , «len 20 . ^ pril , abencls
8 im Aroöen Lasle 6er „ Lintrackl "

Xonxert
llgs fssMurter ^ sljfigzl - Vgsginiguiig

(b vsmen , 4 Nerren l. eiwnßi :
MÄNgsnet « Ilessott .

I ^ särigale
» US äem IS . unä 17 . 1» krkun6crt
Lintritlslcsrten kür I5Iivktmitg >ie6vi ' ,
numerierte Plätze ^tlc . L — inkl . Steuer
sinä in äer Î usiksIieniisncUA . fr . vocrt ,
liittersirsüe , offene Plätze 8ssl 5
Oslerie /Vlic Z.50 inkl . Steuer kei Kurt

djeukelclt, XVslästrsöe eriisltlick .

Ilie l.igi! iiii! i! !! 8l:!iMii lies beilieii ioliiilüi!!

x . k
°

. . v . uv . i . e

treffen sick am

^ littwock , 6en 2l . ^ pril ,
abencl8 l ^ kr ,

suk liem platte cies V . f. L . SN 6er verlad
ttsrätstrsöe im Qesellsckklitsspiel .

preise 6er Plätze :

Sit -iplst - Z I . plst - 2 ^ lc., II . k>kt - I

ver freie eintritt kür iVUtxlieäer ist bei
Spiel aukgekoden .

b
. ? L

-
!

« w >

MW
- » IMÜ

Gebisse sofort gesucht . Angebote
Tagblattbüro erbeten .

unter Nr. 103

Hur
kaufe ich

Sprach¬
unterricht

ortbildnngs - und Nach-
tlfestunden . Deutsch »gl.. Franz . u. Jtal .

Koebig .
Schulvorsteverin aus

Straßbura ,
Beiertheimer Allee 5IV .

ZrmzSM
sprechen , lesen und

schreiben in
«V Stunden .

Anfänger —» Kort -
geschrtttene .

Auch Nachhilfe .
Näh . durchl . r . Mttsr ,
Körnerstraße 30 I .

Welch evang ., Hess., kin¬
derl . Ehepaar in Karls¬
ruhe würde ein kl , hübsch .
Sjährißes Mädchen ab
l Juni in gute , liebevolle
Ptlegenehmen ? Monat¬
liches Preisangebot nnt .
5kr .1M i -Tagblattb . erbet .

Fabrikation von Juwelenst

Platins

und bezahle den Hüsten Tagespreis .
Carl Auwaerter , kriegflr . ^

zwischen 8 «nd 12 Uhr,

Gebrauchte

Zentralheizung !» AM
auch einzelne Teile , sofort gesucht . Kast »
Rruchsal. Durlacherstrabe 151 .

FvÄ-/-« O« «» «5IV.

« /ick

ds ^an ^k <»se//sn

Fasse

WMWMli

zu taufen gesucht .
Herle-Compauie . KarlsrS

WM .
AN ,

ZkllNM . ZWliÜ !

kaust zn höchsten Tagespreisen unter Gal^
des Einstampfens.

Mzm . AI»» «. Midmm !
Amaliensirahe 37 . Telephons

MeiiZMiM
und der

! W
-

WW
bei Kran PaScu - Brann . Absolventin

'
der

surter Akademie Steenfadt , « kademieftt'
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